wacker Stand. Als nun. Die. Schiffäbrigade auf] können wir jedoch die Preisliste erft in nä 
eine Entfernung von 1800 Yards ebenfalls in] Nummer mittheilen. Wir — die gu 
Aktion trat, konnte der Feind nicht mehr Stand] ſtellung, welche bis Montag Abend geöffnet 
halten. Tödtliche Salven trafen ihn hinter⸗ bleibt, zum fleißigen Beſuch. 3 
5 un na ibn, 1 8 TR zu 
verlaſſen. Nun ging die Kavallerie vor und ver⸗ = 
4 Di Bi er 8 Die 12 D e ut ſch land. 
än er nahmen das Lager uren und zer⸗ Berlin, 25. November. Der Kaiſer unter⸗ 
ſtörten die dort befindlichen Vorräthe. Während nahm, wie aus Windſor gemeldet wic, delten 
des Angriffs auf ihre zweite Poſition hißten die] Morgen einen Spazierritt. Um 11 Uhr fand in 
Buren eine weiße Flagge, und als Leutnant] der Privatkapelle des Schloſſes ein Trauer⸗ 
Willonghby von der Coldſtream⸗Garde daraufhin] gottesdienſt für die Fürſtin von Leiningen ſtatt, 
ſich erhob, um heranzugehen, wurde er ſofort er⸗ welchem Kaiſer Wilhelm, Kaiſerin Auguſte Vik⸗ 
ſchoſſen. Daſſelbe Manöver wurde zweimal toria und Königin Viktoria beiwohnten. Um 12 
wiederholt. Uhr begab ſich der Kaiſer in Begleitung des 
N Prinzen von Wales und des Herzogs von Con⸗ 
naught nach dem Schioſſe Blenheim zum Beſuche 
des Herzogs von Marlborough. Auf der Fahrt 
wurde der Kaiſer von einer dicht gedrängten 
Menſchenmenge ehrfurchtsvoll begrüßt. Um 
welche heute Vormittag 11 Uhr mit einer An⸗ 1 Uhr traf der Kaiſer in Blenheim eln und 
fprache des Vorſitzenden, Herrn Rektor Sie⸗ wurde am Bahnhofe vom Herzog und der 
laff, im Saale der Philharmonie eröffnet m von Marlborough empfangen. Eine 
wurde, liefert einen ſchönen Beweis, daß Ge⸗ Abthellung Orfordſhire⸗Huſaren bildete die Ehren⸗ 
flügel⸗ und Kaninchenzucht in Stettin und deſſen] wache. Auch Viscount und Viscounteß Curzon, 
Umgegend einen erfreulichen Aufſchwung ge⸗ Lord Valentia und der Mayor von Blenheim 
nommen hat. Die Ausſtellung iſt nur von Mit⸗ hatten ſich zum Empfange eingefunden. Unter 
gliedern des Vereins beſchickt, trotzdem zeichnet] Hochrufen einer großen Volksmenge fuhren die 
fie fi) durch eine reiche Fülle aus und vor allem] Herrſchaften durch die ſchön geſchmückte Stadt 
überraſcht die Schönheit der einzelnen, zum Theil] zum Schloß Blenheim, wo nach Beſichtigung der 
ſehr ſchönen Thiere, jo daß nicht nur der Kenner,] mannigfachen Sehenswürdigkeiten ein Frühſtück 
ſondern auch der Laie feine Freude daran haben ſtattfand. Um 4 Uhr erfolgte die Rückkehr nach 
kann. Beſonders reich iſt die Tauben ⸗ Windſor. Die Kaiſerin Auguſte Viktoria unter⸗ 
Abtheilung beſchickt, bei welcher die Herren] nahm geſtern Mittag einen Spaziergang mit der 
G. Prütz⸗Stettin, G. Kienitz⸗Grabow und Dr.] Königin Viktoria. — Botſchafter Graf Hatzfeldt 
Müller⸗Swinemünde als Preisrichter fungiren.] kehrte Nachmittags 4 Uhr von Windſor nach 
Es iſt eine buntgemiſchte Geſellſchaft, welche ſich London zurück. N 
da zuſammeugefunden hat, da ſind Mövchen in — An die Mitglieder der national⸗liberalen 
allen Farben, Weißköpfe, Prager und Peſter, Partei im Lande ergeht in den ſoeben von der 
Rothtiger und Schwarzliger, glatte und Fappige Berliner Zentralleitung der Partei herausgegebe⸗ 
Farbenköpfe, Danziger Hochflieger, Berliner Blau: [ten „Mittheilungen für die Vertrauensmäuner“ 
bunte und Braunſchweiger Bärtchen, Zitterhälſe;] die eindringliche Aufforderung, die neuen Zeichen 
weiter ſehen wir reizende Tümmler, Carrier und zu beachten, die ſo kurz nach den Wahlen auf 
Türken, Indianer u. a. m. — Stolz kann der] die Möglichkeit eines nahen Kampfes hindeuten, 
Verein auf die Ausſtellung der Militär⸗ und die, Organifationen auf der ganzen Linie 
brieftauben fein, bei denen Herr Hotel⸗ darauf hin zu prüfen, ob einer Wiederholung des 
beſitzer Schuberl⸗Berlin als Preisrichter feines | Kampfes mit Zuverſicht entgegengeſehen werden 
Amtes waltete, dem es wohl ſchwer geworden] könne. Namentlich wird dieſe Pflicht den preußi⸗ 
fein mag, unter der vorzüglichen Kollektion einige] ſchen Kreiſen eindringlich nahegelegt, denn ihnen 
ohne Preiſe laſſen zu müſſen, denn es find that⸗ ſtehe ein Kampf um die Landtagsmaudate in 
ſächlich nur prächtige Thiere vertreten. Wenn] Ausſicht: „Bleibt es dabei, daß die Regierung 
die Mitglieder des Vereins in gleicher Weite] — was ſie ſich ſelbſt und vor Allem auch dem 
dieſe Zucht weiter pflegen, jo dürfte ſich Stettin] Anſehen der Krone ſchuldet, — die Kanalvorlage 
durch ſeine Militärbrieftauben bald einen wohl⸗ſofort nach Beginn der Landtagsſeſſion wieder 
verdienten Ruf erwerben. Recht intereſſant iſt] einbringt, und bleibt es bei dem Widerſtand, an 
auch die Großgeflügel⸗ Abtheilung dem die erſte Vorlage im Auguſt geſcheitert iſt, 
(Preisrichter: Redakteur B. Dürigen⸗Charlotten⸗ ſo iſt die Auflöſung des Landtages um Oſtern 
burg), am zahlreichſten find in derſelben Hühner herum unvermeidlich.“ 
vertreten, aber auch ſchöne Stämme von Enten — Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs⸗ 
und Truten fehlen nicht, während Gänſe voll⸗ tags hat am Donnerſtag beſchloſſen, über die 
ſtändig ausgeblieben ſind. Unter den Hühnern] Wahl des konſervativen Abgeordneten Will in 
fallen beſonders Italiener vortheilhaft auf Selten] Stolp⸗Lauenburg Beweis zu erheben, namentlich 
ſtarke Exemplare ſeben wir unter den Enten, ſo] darüber, ob in zwei Fällen Wahlgeometrie ge⸗ 
eine, welche 2 weniger als 16 Pfund Gewicht trieben worden tft und dieſe Bezirke bei der 
hat. In der Abtheilung Vögel (Preisrichter: letzten Wahl anders gebildet worden ſind als 
Kfm. G. Kienitz⸗Grabow) haben die Kanarien früher. | ı 
den Vorrang und dieſe Abtheilung dürfte von — Zum erſten Bürgermeiſter in Thorn, au 
den Freunden und vor allem den Freundinnen] Stelle des in den Ruheſtand getretenen Dr. Kohli, 
der gefiederten Sänger den meiſten Zuſpruch fin⸗ [der ſich als Rechtsanwalt in Berlin nieder⸗ 
den, denn es iſt eine Freude, den Wettkampf! gelaſſen, wählten die Stadtverordneten geſtern 
dieſer Thierchen zu hören, es iſt ein Trillern| den wegen feiner Abſtimmung gegen die Kanal⸗ 
und Zwitſchern, und da wirklich ausgezeichnete] vorlage zur Dispoſition geſtellten Landrath Dr. 
Schläger ausgeſtellt ſind, dürfte auch manches] Kerſten⸗Schlochau mit 29 von 34 abgegebenen 
Kaufgeſchäft zum Abſchluß kommen. Auffallen⸗ Stimmen. * . 
der Weile find Papageien gar nicht gemeldet,, — Der Reichshanshaltsetat wird, wie man 
während in⸗ und ausländiſche Zier⸗ und Sing⸗ in varlamentariſchen Kreiſen aunimmt, am 1. 
vögel in ſchönen Kollektionen vertreten find, | Dezember dem Reichstage zugehen. Alsdann 
Beachtung verdient auch die Abtheilung werden die Fraktionsſitzungen, behufs Stellung⸗ 
Kaninchen (Preisrichter: Verſicherungsbeamter nahme zum Etat, abgehalten werden. Am 7. 
W. Baſt); obwohl in unſerer Gegend im Allge⸗ Dezember ſoll die erſte Berathung des Etats be⸗ 
meinen die Kaninchenzucht zurückgeblieben tft, ginnen und bis zum 12. Dezember währen, 
finden wir doch recht reſpektable Exemplare aus⸗ worauf, früher als ſonſt, am 13. Dezember der 
geſtellt, ſo ein 6 Monate altes belgiſches Rieſen⸗ Reichstag in die Weihnachtsferien geht. 
Kaninchen im Gewicht von 11 Pfund, Widder⸗ — Die „Berl. N. N.“ ſchreiben: Die poli⸗ 
Kaninchen mit Ohrenſpannung von 58 und tiſche Lage in Venezuela ſcheint ſich jetzt wenig⸗ 
59 ebm. Neben verſchiedenen Silber⸗Kaninchen ſtens dahin geklärt zu haben, daß eine Gefähr⸗ 
ſahen wir auch einen 3 Monat alten zahmen] dung der deutſchen Intereſſeu in Folge ber 
Haſen. Weiter ſind auch Geräthe und Futter⸗ dortigen Unruhen anusgeſchloſſen erſcheint, denn 
Bi Be nur in 3 Zahl, on Jr bee pen Woche wird auch das letzle 
lt. — Außer vielen vom Verein ausgeſetzten] deutſche Kriegsfahrzeug „Moltke“ die vene⸗ 
bewegung gelaug es den Buren, nachdem fie aus] Preiſen find von Mitgliedern nicht weniger als] zueliſchen Küſten beriaffen, um eine Kreuzfahrt 
ihrer zweiten Poſition zurückgegangen waren, 19 Ehrenpreife geſtiftet, darunter recht werthpolle nach den kleinen Antillen zu unternehmen, nach⸗ 
auf einer dritten Hügelreihe Poſto zu fallen. | Gaben. Die Preisrichter hatten bereits geſtern] dem die deutſche Flagge faſt ſieben Wochen durch 
Die Infanterie hielt ihrem Feuer wiederum! Abend ihre Arbeit beendet, wegen Raummangel! drei Schiffe in den Haupthäfen Venezuelas ge⸗ 


ſchaft und Achtung bei Allen erworben.“ Der 
Miniſter ſpricht ſodann ſcharfen Tadel aus gegen 
diejenigen, welche die edelſten Gefühle dazu 
herabwürdigten, die Regierung zu bekämpfen und 
die öffentliche Meinung gegen dieſelbe aufzu⸗ 
reizen. (Beifall.) Der Miniſter ſchließt: „Un⸗ 


Abonnem ents⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Dezember auf 
die täglich einmal erſcheinende Pom⸗ 
merſche Zeitung mit 35 Pf., auf 
die einmal täglich erscheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pf. Beſtellungen 


men alle Port: uſtalten an. 
m Die Redaktion. 


Eine bemerkenswerthe Red 


hielt geſtern in der franzöſiſchen Deputirtenkam⸗ 
“mer bei Berathung des Budgets des Auswärti⸗ 
gen der Miniſter Delcaſſe. Auf eine Aufrage 


16. Cordoba“ durch den engliſchen Kreuzer in 
Ee erklärte der Miniſter, Krieg⸗ 
fübrende hätten das Recht, ſich der Nationalität 
bon Fahrzeugen zu vergewiſſern. Wenn der eng⸗ 

liſche Kreuzer nichts Anderes gethan habe, ſo 
habe er ſich im Recht befunden. Auf China 
übergehend erinnert Delcaſſé an die Konzeſſionen, 
welche die verſchiedenen Nationen, darunter auch 
Frankreich, dort erhalten hätten, und fügte hinzu: 
„Wir haben uns nicht mit den Aktionen anderer 
Mächte zu beſchäftigen, ſo lange ſie unſere Inter⸗ 
eſſen nicht beeinträchtigen. Die Beſetzung von 
Kwangtſchauwan war nothwendig geworden durch 
das Verhalten Deutſchlands. Wenn wir bei der 
Theilung auch weniger gut fortgekommen ſind 
als England, ſo haben wir doch den Punkt ge⸗ 
nommen, der uns am geeignetſten erſchien. Ruß⸗ 
land hat, fügte Delcaſſe hinzu, es verſtanden, 
bis nach Potohili zu kommen. Was Frankreich 
angeht, fo. liegt die Zone ſeines Einfluſſes bei 
Tonkin. Wichtig für uns iſt, daß China ſich 
verpflichtete, die Tonkin benachbarten Provinzen 
keinem Einfluß einer auswärtigen Macht aus⸗ 
ſchlteßlich zu öffnen. Wir müſſen darauf bes 
dacht ſein, China für jede auswärtige Unterneh⸗ 
mung offen zu halten. Wir haben in China 
feine Schwächung erfahren.“ (Beifall.) Delcaſſé 

t ſodann zu der Beſprechung des Krieges in 

übafrita über und erklärt, daß er für Ver⸗ 
mittelung und Schiedsgericht ſei, aber er ſei der 
Anſicht, daß er hierzu nicht die Initiative er⸗ 

eifen dürfe, da die Mächte die in der Haager 
onferenz getroffenen Abmachungen noch nicht 


unterzeichnet hätten. Redner berührt dann die 
Kritiken gewiſſer Blätter in der Faſchodafrage, 
welche dieſe Blätter exploitirt hätten als eine 
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Belmont errungen und dabei 40 Gefangene ges — EEE 

mittelbar nach ſeinen Siegen fühlte Deutſchland] macht haben ſoll. Unter den auf engliſcher Seite 

ibund gegenüber, welcher immer enger] ſich dabei thatſächlich um einen Sieg handelt, 

45 Er perbürgt unſere Scheel in der wird abzuwarten bleiben. Auf vollſtändiger 

dem Geiſte der Beharrlichkeit, der ihn herbei⸗ nach angeblich holländiſcher Quelle die Buren 

geführt 0 I Eakallender lebhafter Beifall.) vor Ladyſmith eine große Niederlage erlitten 
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gehoben, es herrſcht großer Jubel über einen 
Sieg, den angeblich General Lord Methuen bei 
das Bedürfniß, Bündniſſe zu ſuchen. Dem verwundeten 21 Offizieren befindet ſich auch der 
Dreibunde alte Frankreich und Rußland den] Brigadegeneral Felherſtonhauph. Wie weit es 
Gegenwart und erlaubt uns, weite Pläne für die] Phantaſie beruht ſicher eine Meldung des Kriegs⸗ 
Zukunft zu faſſen, und er ſoll uns erhalten in berichterſtatters der „Morning Poſt“, wonach 
Sitzung wird hierauf geſchloſſen. hätten. — Während von einigen Seiten gemeldet 
n 9 f geraten wird, England ſei kriegsmüde und einem Frieden 


Geligtl- Ausflug. 


Die 4. Vereinsausſtellung der „Cypria“, 


nicht abgeneigt, verlautet von anderer Selte, das 
Kabinet habe im Falle eines günstigen Ausgaugs 
des Krieges bereits ſeine Beſchlüſſe gefaßt, es 
wolle nur ſolche Friedensanträge annehmen, 
welche die völlige Unterwerfung beider Länder in 
ſich ſchließen. Die britiſche Flagge ſolle in 
Pretoria und Bloemfontein gehißt und eine 
ſtarke britiſche Beſatzung in beiden Hauptſtädten 
zurückgelaſſen werden. Der Oranjefreiſtaat dürfe 
keine günſtigere Behandlung als Transvaal er⸗ 
fahren. Es jet im Plane, die ſüdafrikaniſchen 
Kolonien mit Einſchluß der beiden Republiken 
in einen Staatenbund oder Dominium nach 
kanadiſchem Vorbilde zu verſchmelzen und unter 
die Herrſchaft eines Vizekönigs zu ſtellen, wäh⸗ 
rend jeder Staat von einem ſelbſtgewählten 
Gouverneur verwaltet werden würde; die Auf⸗ 
nahme der Republiken in das Dominium, in 
dem gleiches Stimmrecht für alle herrſchen 
würde, ſolle dabon abhängen, daß alle ſtimm⸗ 
fähigen Buren der Königin den Treueid leiſten. 
Werde dies verweigert, würden Trausvaal und 
der Oranjefreiſtaat Kroukolonien werden. 

In Münchener diplomatiſchen und Re⸗ 
gierungskreiſen verlautet mit Beſtimmtheit, daß 
Kaiſer Wilhelm im vollen Einver⸗ 
ſtändniß mit den übrigen deutſchen 
Bundes fürſten bei feiner Unter⸗ 
redung mit Chamherlain für einen 
ſofortigen, beide Theile befriedi⸗ 
genden Friedensſchluß in Traus⸗ 
baal eingetreten ſei. Wie weiter ver⸗ 
lautet, ſoll England einem ſolchen Abkommen 
nicht abgeneigt ſein, wenn ſich ein für Eug⸗ 
land ehrenvoller Verhandlungsmodus finden ließe. 
Ueber das Treffen bei Belmont liegt noch fol⸗ 
gendes Telegramm vor: Die ganze Weſtdiviſion 
brach am Dienſtag vom Oranjefluß auf und 
biwakirte in Witteputs. Zwei Kompagnien bes 
rittener Infanterie und eine Abtheilung auſtra⸗ 
liſcher Lancer. wurden abgeſandt, um die Tho⸗ 
mas⸗Farm zu beſetzen. Dieſe Piquets hinderten 
den Feind an ſeinem Vormarſche; ſchließlich er⸗ 
öffneten die Buren aber aus einem Geſchütz das 
Feuer, worauf die britiſche Artillerie auffuhr und 


en be Gaigtwe brachte. Heute früh 
0 ach bie Barde⸗ Lac und rile erh 1595 
auf einen kleinen Hügel, wenige Meilen öſtlich 
von der Station Belmont. Die ſchottiſche Garde 
und die Gardegrenadiere rückten auf etwa 50 
Yards an den Fuß des Hügels heran, obwohl 
ſie ein vernichtendes Feuer auszuhalten hatten, 
welches ſie einen Augenblick ſtutzen ließ. Als der 
Tag anbrach, wurde ein tödtliches Feuer auf die 
Reihen des, Feindes eröffuet. Dieſer Gewehr⸗ 
kampf dauerte eine halbe Stunde, dann ging die 
Artillerie an die Arbeit, und die Buren räumten, 
ihre am weiteſten vorgeſchobene Stellung. Die 
ſchottiſche Garde erſtürmte den Hügel mit gefäll⸗ 
tem Bajonett unter lautem Hurrahrufen. Dann 
ging auch die neunte Brigade in ausgedehnter 
Linie vor. Der Feind begann ein furchtbares 
Kreuzfeuer von den umliegenden Hügeln, aber 
trotz deſſelben ſtürmten die Coldſtream⸗Garden, 
unterſtützt von den ſchottiſchen Grenadieren, 
ſowie dem Northumberland⸗ und dem North⸗ 
ampton⸗Regiment, auch die zweite Poſition des 
Feindes mit dröhnendem Hurrah. Die britiſche 
Artillerte leiſtete hierbei vortreffliche Dienſte. 
Das Feuer des Feindes war anhaltend und 
wirkſam, aber die engliſche Infanterie kam nicht 
einen Augenblick ins Wanken. Troß einer von 
den engliſchen Lancers ausgeführten Flauken⸗ 


redungen, welche der Miniſter jüngſt mit dem 
Grafen Murawiew in Paris md. Peter: 
burg hatte. 


Im Reichstag 


wurde geſtern die zweite Leſung der Novelle zur 
Gewerbeordnung fortgeſetzt. Beſonders hat er 
ſich mit Artikel 6 der Vorlage beſchäftigt, der 
nach dem Entwurfe der Regierung mit den 
Worten begann: „Für die Kleider⸗ und Wäſche⸗ 
konfektion 155 für andere Gewerbe, in denen 
die Unklarheit der Arbeitsbedingungen zu Miß⸗ 
ſtänden geführt hat, kann der Bundesrath Lohn⸗ 
bücher oder Arbeitszettel vorſchreiben.“ Wie 
Kommiſſion ſchied zwar jene ausdrückliche Er⸗ 
wähnung der Konfektionsinduſtrie aus dem 
Wortlaute aus, aber das Haus ſelbſt ſchien wie 
die Regierung gerade dieſes Gebiet als den 
Hauptanwendungsfall jenes Artikels im Auge zu 
haben. In das Lohnbuch ſollen die Art und der 
Umfang der übertragenen Arbeit, die Lohnſätze 
und die ſonſtigen Arbeitsbedingungen eingetragen, 
und ſo die Angeſtellten vor der für fie nach⸗ 
theiligen „Unklarheit“ geſchützt werden. Gegen 
das Prinzip des Lohubuches ſelbſt machte ſich im 
Reichstag von keiner Seite ein Widerſpruch 
er i das Lohubuch 15 eben e 
tragungen Meinungsverſchiedenheiten. Jus⸗ 
beſondere wollten die Sozialdemokraten 
in der für die großinduſtriellen Be⸗ 
triebe wichtigen Beſtimmung, daß in das Lohn⸗ 
buch einzutragen ſind „die Bedingungen für die 
Darreichung von Koſt und für die Ueberlaſſung 
von Wohnraum, ſofern Koſt oder Wohnraum 
.) auf den Lohn angerechnet werden ſollen“, den, 
„Konditionalſatz geſtrichen wiſſen. Eine radikalere 
Aenderung wurde mit der vollftändigen. Be⸗ 
ſeitigung dieſes Paſſus von konſervativer Seite 
beantragt, während die Majorität des Hauſes 
ſich für den zitirten Kommiſſions⸗Text entſchied. 
Artikel 6 der Gewerbenovelle wird in der Ge⸗ 


nationale Erniedrigung, und ſagt, die Regierung 
5 habe dieſe 3 Peha Eniſchel. 
dung treffen müſſen, obwohl fie ihr grauſam er⸗ 
ſchienen ſei. Man habe ihr daraus ein Ver⸗ 
brechen gemacht und wenige Monate ſpäter 


ankreich tveite Gebiete einräumte und Die Eln⸗ 
heit des franzöſiſchen Reiches in Afrika ſchuf. 
Delcaſſé erinnert an die Unterzeichnung des 


biletes, als wenn Frankreich nicht ein ungeheures 
Kolonialreich beſäße, welches zunächſt erſchloſſen] werbe⸗Ordnung als § 114a fungiren. Als 
werden miiſſe. (Beifall.) Wir haben nur unſere§ 114b beantragte Abg. Albrecht (Soz.) eine 
| Intereſſen zu berückſichtigen und nicht nach zwei⸗ neue Beſtimmung über die Heimarbeit, Sowohl 
| Deutiger Popularität zu haſchen. (Lebhafter] Staatsſekretär Graf Poſadowsky wie der konſer⸗ 
Beifall.) Die Regierung iſt ſich ihrer Pflichten vative Abgeordnete Jacobskötter und die Übrigen 
bewußt und erfüllt fie, In Auſehung uuſerer Redner gaben zu, daß in der Hausinduſtrie 
vltalen Jutereſſen und im Hiublick darauf, daß ſchwere Mißſtände beſtehen, allein es wurde all⸗ 
die Bevölkerung Frankreichs kaum noch zunimmt, gemein betont, daß dieſe Verhältniſſe einer be⸗ 
iſt die Regierung zu dem Schluſſe gekommen, ſonderen geſetzlichen Regelung bedürfen. Der 
daß fie weniger ſich um eine Vergrößerung des] Stagtsſekretär konnte auch mittheilen, daß eine 
| Gebietes, als darum bemühen muß, das zu er⸗ diesbezügliche kaiſerliche Verordnung bereits in 
halten, was ſie bereits hat. (Beifall.) Delcaſſé Vorbereitung ſei. Schließlich wurde der Antrag 
weit ſodann hin auf das mit den Vereinigten] Albrecht abgelehnt und die Weiterberathung der 
Staaten von Amerika getroffene Abkommen und Gewerbenovelle auf heute 1 Uhr vertagt. N 
fährt fort: „Durch unſere durchſichtige und auf“ i 
richtige Politik haben wir uns bei Einigen Freund⸗ 


— — m 


ii dem Romeo ſich eben wegen feiner unglücklichen „Es kommt mir nicht auf das Wort an, wir! Um ereizter aber kl ie A feiner ni 6 — alſe 
St uerlos Liebe befindet, geſprochen, noch einmal wieder⸗ können auch ein anderes wählen,“ ſagte Miſter Nachbala = u ka e e t ee nd 
Ee . holte. Das nahm fo feinen Fortgang, bis der Brown mit großem Gleichmuth. m, „Wenn man die Augelegenheit bom rein äußer⸗ er kam auch nicht. Da die Dame noch ni br 
N m P Vorhang wieder fiel, und fteigerte ſich naturge⸗ „Aber immerhin bleiben derartige Beſtrebungen] lichen € tt wie bie Männer 28, Abende ſpi blieb ihr i ie Ger 
oman von Heinrich Köhler. 6 A F lichen Standpunkt auffaßt, wie die Männer es Abende ſpielte, ſo blieb ihr immer noch die Ge⸗ 
En mäß im zweiten Akt in der herrlichſten aller etwas, das von der Seite des ſtarken Geſchlechtes] lieben ſie darzuſtell lerdings! Es iſt ei legenheit ſich beim Schluß der Stücke mit Lor 
Dahn er ‚ IBiebesfcenen;-bie je in einem Drama geſchaffen] natürlich nur Spott verdient,“ entgegnete die eee ee e it en kränz ie ia a 
. i a Nachdruck verboten. ile n h g entgegnete alter Erfahrungsſatz, daß eine Sache, die es ins beerkränzen und ſonſtigen Auerkennungszeichen 
% T 
BE 7} er war ſchon W 1 s e . 299. x 5 5 2 5 Da Nd Beftrebuiei, ‚ehe Mi 792 f ’ cen Inner m Ar Wee 13 jungen 
Miſt r Bron in daſſelbe trat. Der Ae ge gefeſſelt, aber er mochte in der Ueber⸗ chen antwortete nicht gleich, ſie ſchien N rin hatten in dem Jug, 5 


die allerdings in falſcher Auffaſſung die Emanzi⸗ Nachbarin hatten in dem Ingenieur den Glauben 
pation ihres Geſchlechts von der Bevormundiung an ihre Starkgeiſtigkeit etwas erſchüttert, er ſelbnt 
der Männer in der äußeren Erſcheinung ſuchen.] hatte bei der letzten Scene einmal über das an⸗ 
Dieſe meine ich nicht.“ N I dere ein God damn in ſich hineingeflucht, um 
„It is all very nice, führt aber ſchließlich zu damit über feine rührſelige Stimmung, wie er 
es nannte, hinwegzukommen. Nun wandte er, 


zeugung, daß es dem Gaſte nicht an Applaus 
fehlte, derartige Kraftanſtrengungen als praktiſcher 
Mann nicht für nöthig halten, denn er rührte 
keine Hand. Faſt ſchien es, als ob die junge 
Dame an ſeiner Seite, darin eine Oppofition er 


ſehr ungewiß, ob ſie die Unkerhaltung, die ganz 
gegen ihren Willen begonnen hatte, fortſetzen 
ſolle; endlich ſagte ſie doch und zwar mit 
Nachdruck: g — 


richlig nach Haufe geleiten könne. Dieſer) blickend, um ſo lebhafter ihren Beifall zu äußern zu geben, die man ihr ſelt J in] dem gleichen Reſultat.“ f i 
küste dic ein Bitter zum Parauett und krat ann ich verpflichtet «hielt, wenigstens faßte Milter mik dem n ihr. feit Jahrhunderten allein Die Dam, warf de N ben ich erhebeud und das Mädchen an ſich vorüber 
t arquett t. hielt, w 3 faßte Miiter mit dem ve halten ha ie Dame warf dem Sprecher einen halben, ſich erbebend und das Mädchen an ſich vori 
in das biſbſch ausgeſtattete überfüllte Haus, Sein Sher das e 578 rn 25 eit 17 N eee eee aber dafür um To gerütgfägsigeren Be 5 laſſend, ſich au dieſes mi den Worten 


„Are you without all company“ 
„Die Angexedete verſtand ihn nicht oder wollte 
ihn nicht verſtehen, fie ſtrebte au ihm Horüber. 
Er gab ihrem Schweigen die erſtere Deutung 
und ſagte: n 

„Iſt eine ſchlechte Gewohnheit von mir, in 
einem durchweg deutſchen Lande engliſch zu 
ſprechen, aber in der erſten Zeit geht Einem das 
immer fo, bis man ſich wieder akklimatiſirt hat. 
Sie find allein, fo werde ich Sie nach Haufe. 
bringen.“ Und dann ſetzte er mit Humor hinzuz 
„Unterbeffen können wir unferen Speech von bor 
hin fortſetzen.“ rr 
„Ich danke,“ ſagte die Dame kalt, „ich bin 
zwar allein, aber ich komme auch ohne mäun⸗ 
lichen Schutz nach Hauſe.“ u 

Den Anderen verließ fein Gleichmuth nicht. 

„Ich thue es gern. Uebrigens ift mein Name 
Brown, Richard Brown — Ingenieur.“ 

Er ſchien zu erwarten, daß fie ſich nun eben⸗ 


Br er Fe und ien 
war, ſo er, a r Vorhang na 1 
zweiten Akt gefallen war: 5 > a 

„Der Fortſchritt in der Welt, ſelbſt im lieben, 
laugſam ſchreitenden Dentfchland, iſt doch unver⸗ 
keunbar. Bei den ſonſt fo kunſtſinnigen Griechen, 
die uns auf dieſem Gebiete noch vielfach als 
Muſter gelten, wurden die Frauenrollen nur von 
Männern in Weiberröcken geſpiekt, und heute 


ſah in dieſem Augenblicke ſehr hochmüthig und 
‚Lehr reſervirt aus. Wäre auch der Vorhang nicht 
m ſelben Moment in die Höhe gegangen, ſie 
würde das Geſpräch jedenfalls doch nicht fort⸗ 


Platz war in der hinterſten Reihe des Parguetts, 


geſetzt haben. i 
Beim nächſten Züviſchenakt that ſie das denn 
auch nicht — auf eine hingeworfene Bemerkung 
ihres Nachbars autwortete ſie nicht, indem ſie 
ſich den Schein gab, mit großem Eifer den ſchon 
zu wiederholten Malen durchgeſehenen Theater⸗ 
zettel zu ſtudiren. Miſter Brown merkte die 
Abſicht, ward aber dadurch keineswegs berſtimmt, 
im Gegentheil — es amüſirte ihn. Er ſchlug 
die Arme über einander und blickte ſich behaglich 
im Hauſe um, ihm konnte es ja gleichgültig ſein, 
Fu „Lady“ mit ihm ſprechen wollte oder 
Endlich fiel der Vorhang zum letzten Male; 
bei der ergreifenden Ster beſcene hatte der junge 


Jugenieur, der in allen Dingen 5 
| eiheit” liebte, keineswegs verdroß. up: 
Deooch die Freude darüber war verfrüht ge 

— denn in dem Augenblicke, als Ert! Ve. | 
— der Ouvertüre der Vorhang in die Höhe uns übernehmen die Damen die Männertollen.“ 
rollte, trat eine junge Dame haſtig durch die] Die junge Dame neben ihm warf den Kopf 
auf, ſie ſchien die Bemerkung anfänglich mit ge⸗ 
riugſchätzgem Stillſchweigen übergehen zu wollen, 
aber mochte doch wohl zu pikirt ſein, um das 
zu können, denn nach einer kurzen Pauſe des 
ch u h le he ohne den Sprecher anzuſehen, 
nicht ohne Nd a 
‚ „Und das erſcheint den „Herren der Schöpfung“ 
ent wu. ben , 
natürlich als eine Ueberhebung.“ * 2 
„It is not so with me. Ich komme aus 


| — 125 n Niggerweib bis herauf zur eleganten 
r nahm feinen Aufang und dann trat Nad. Ein hel bieiht . zur eleganten 


D dle e de af Bon Beta, in 


Dleibr’g Immer,“ | . 
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i n b a giebt ur Mann ein paar Thränen in den Augen ſeiner 
nem r in e ich von dem R - e . cen glänzen geſehen. Das Pu um * ” 4 in daran war nicht zu 
A . N 9 TRIER DL N er N * tt 2 E 4 ſich nach dem 8 len reife “ in e ken, j - b 8 N 5 2 
a , e 1 ee e a eee den eee — e wee en e Kale DE, 
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lee 


worden war. ö 
Segelordre erhalten, zunü 
diſchen Gewäſſern zu verbleiben. 


rn“ 
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— Nach der neuen Fraktionsliſte, die im] Anusſage beeinflußt. Lepronſt ſtellt das durchaus einen Wagens noch 


Die Schulſchiffe haben in⸗ ha 
chſt noch in den 


uptet jedoch, daß er dieſelben aus eigenen] Stettin 
Mitteln bezahlt hahe. Ein Zeuge giebt an, der geſchrieben und machte 


Extra- Schnitterzuges aufs 


gehenden 
ſich an dem ſchon im 


Polizelkommiſſar Leprouſt habe ihn in ſeiner Gange befindlichen Zuge an dem Karpenter des 


Reichstage ausgegeben worden iſt, zählen die in Abrede. 


Deutſch⸗Konſervativen 52 Mitglieder, die Reichs⸗ 


Aus 


atſteld 
partei 22, die deutſch⸗ſoziale Reform⸗Partei 10, PORN de. ans Zimmer gefeſſelt ſei, doch 
Zentrum 106, die Polen 14, die National⸗ ſchreite die Geneſung in befriedigender Weiſe kam, und der letzte Theil des Zuges ihm über 


Hberalen 47, die Freiſinnige Vereinigung 13, bie] fort. 


zu ſchaffen, hierbei wurde er 
von dem Trittbrett des Plattan⸗Wagens erfaßt 


beſagt eine Meldung, daß] und mitgezogen. Matthes ſtieß noch einen lauten 


Schrei ans, als er auch bereits unter die Räder 


Die heutige Beiſetzungsfeier der Lady Unterleib und Beine ging. Vollſtändig zermalmt 


Deutſche freiſinuige Volkspartei 28, die Deulſche] Salisbury auf dem hieſigen Kirchhof wird einen und zerriſſen lag der Körper des Verungliickten 
Volkspartei 7, die Sozialdemokraten 57 Mit⸗ ſtreng privaten Charakter ne l 


glieder, keiner Fraktion gehören 39 an. Erledigt 


Ju Konſtantinopel erregt die Verhaftung 


find zwei Mandate, nämlich Calbe⸗Aſchersleben, dreier hoher türkiſcher Würdenträger, nämlich 


nachdem dem Abgeordneten Schmidt (Soz.) durch 
gerichtliches Urtheil das Mandat aberkannt 
worden, und Germersheim, wo Gander (natl.) 
geſtorben iſt. 

— Die Novellen zu den Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzen, die demnächſt Bundesrath und Reichs⸗ 
tag beſchäftigen werden, faſſen auch die Ausdeh⸗ 
nung der Unfallverſicherung auf die Seefiſcherei 
ins Auge. Daß es nöthig iſt, dieſen Berufs⸗ 
zweig unter die Uufallverſicherungspflicht zu 
ſtellen, iſt durch die Statiſtik erwieſen. Bei der 
Neuerung würde es ſich aber nicht mehr um die 
ganze Seefiſcherei handeln. Als vor einigen 
Jahren die ſchweren Stürme in der Nordſee das 
Leben einer großen Anzahl von Perſonen forder⸗ 
ten, die in der Dampfſeefiſcherei ihren Erwerb 
gefunden hatten, wurde auf eine ſofortige Unter⸗ 
ſtellung der Dampfſeefiſcherei unter die Unfall⸗ 
verſicherungspflicht gedrungen, und die damalige 
Agitation hatte auch den Erfolg, daß, da der 
Wortlaut des Seeunfallverſicherungsgeſetzes das 
ermöglichte, die Dampfſeeſiſcherei durch eine 
Bundesraths verordnung der Seeberufsgenoſſen⸗ 
ſchaft angegliedert wurde. Der Reſt der See⸗ 
ſiſcherei ſoll nunmehr auf geſetzlichem Wege in 
die Unfallverſicherung einbezogen werden. 

Die Sozialdemokraten haben ihre An⸗ 
träge zur Novelle zur Gewerbeordnung, welche 
die Herſtellung einer ſchrankenloſen Koalitions⸗ 
freiheit fordern, geſtern im Reichstage einge⸗ 
bracht. Zu gleicher Zeit beantragen ſie, dem 
§ 139 e der Gewerbeordnung folgende Faſſung 
zu geben: „In offenen Verkaufsſtellen und den 
dazu gehörenden Schreibſtuben (Komtoiren) und 
Lagerräumen iſt den Gehülfen, Lehrlingen und 
Arbeitern nach Beendigung der täglichen Arbeits⸗ 
zeit eine ununterbrochene Ruhezeit von mindeſtens 
in Stunden zu gewähren. Innerhalb der 

rbeitszeit muß den Gehülfen, Lehrlingen und 
Arbeitern eine Mittagspanſe von mindeſtens 
zwei Stunden gewährt werden. Inhaber von 
offenen Verkaufs ſtellen und den dazu ge 
hörenden Schreibſtuben (Komtoiren) und Lager⸗ 
räumen ſind verpflichtet, den von ihnen be⸗ 
ſchäftigten Perſonen in den Räumen, in denen 
ft beſchäftigt find, Sitzgelegenheit zu bieten.“ 
erner ſollen an Stelle der 88 139e und 189 ee 
folgende Beſtimmungen geſetzt werden: „Von 
8 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens müſſen Ver⸗ 
faufsſtellen für den geſchäftlichen Verkehr ges 
ſchloſſen ſein. An den Tagen vor den Sonn⸗ 
und Feiertagen dürfen die Verkaufsſtellen 
bis Abends 9 Uhr geöffnet ſein. Die 
beim Ladenſchluß im Laden ſchon anweſenden 
Kunden dürfen noch bedient werden. Während 
der Zeit, wo die Verkaufsſtellen geſchloſſen 
fein müſſen, iſt der Verkauf von Waaren der in 
Ihnen geführten Art ſowie das Feilbieten von 

lchen Wanren auf 1 2 Wegen, Straßen, 

lätzen oder an anderen öffentlichen Orten oder 
ohne vorherige Beſtellung von Haus zu Haus im 
ſtehenden Gewerbebetriebe (8 42b Abſatz 1 Ziffer 
1) ſowie im Gewerbebetrieb im Umherzlehen 
6 55 Abſatz 1 Ziffer 1) verboten. Ausnahmen 
können von der Ortspolizeibehörde zugelaſſen 
werden. Die Beſtimmungen des § 553 Abſatz 2 
Satz 2 finden Anwendung. Die Beſtimmungen 
der 88 1390 und 139d werden durch die vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen nicht berührt.“ 


Ausland. 

In Paris ſetzte geſtern der Staatsgerichts⸗ 
hof das Zeugenverhör fort. Der Polizeikom⸗ 
miſſar Leprouſt jagt aus, die Noyaliften hätten 
die Arbeiter in La Villette zu gewinnen geſucht, 
um am 25. Oktober 1898, dem Tage der Wie⸗ 
dereröffnung der Kammern, auf den Boulevards 
zu demonſtriren. Mehrere Arbeiter von La 
Villette ſagen aus, ſie hätten von dem Komitee 
Sabran⸗Ponteves fünf Franks erhalten, wofür 
ie am Tage der Wahl Loubets rufen ſollten: 
„Es lebe das Heer!“ Gager, der Präſident 
dieſes Komitees, giebt zu, etwa hundert Perſonen 
für Kundgebungen angeworben zu haben, be⸗ 


Stadtverordneten-Verſammlung. 


Donnerſtag, den 30, d. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 25. November 1899. 
Dr. Scharlau. 
Die im Sanne⸗Stolle⸗Stift frei geweſene Wohnung 
Nr. 7 iſt anderweitig vergeben worden, was den Be⸗ 
werbern um dieſelbe ſtatt beſonderen Beſcheides hier⸗ 
durch mitgetheilt wird. 


Der Magiſtrat. 


Sanne⸗Stolle⸗Stifts⸗Deputation. g 


Ich glaube an die Auferſtehung des Fleiſches! 

Iſt hiermit die Auferſtehung des Leibes Im 

buchſtäblichen Sinne des Wortes gemeint, und 
ift eine ſolche wohl möglich? 


Oeffentlicher Vortrag 


LToſdienfeſt, Abends 1/57 Uhr, 
Artillerieſtraſßſe 2. 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 


Lü hne 


von 2 % an 
1 ſchmerzlos unter Garantie der Brauch⸗ 
arkelt naturgetren ein. Zahnſchmerz beſeitigt, 
Zähne plombirt ic. 


Emil Weiss, 
Kaiser-Wilhelmstr. No. 6, 1 Tr. 


Sprechſt. von 9—1 und 3—6 Uhr, auß. Sonnt. 
(früher Kohlmarkt 1). 


Zähne 
ah Mk. an 


ſetzt unter Garautie des Gntſitzens ein. 
Plontbſren, Zahnziehen ſchmerzlos. 


Obere Schulzenſtra 
E. Kalinke, . - . 
1. a 
Technikum Streliz 3 
A Iugenieur- Techniker. u. Meisterkurse 
Maschinen- u. Elektrotechnik 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt. 


— m ls nn 


Deutſcher Kupferstich Verein 


Said Bey, Präfident einer Sektion im Staats⸗ 
rathe, Ferdi Bey, Mitglied des Staatsrathes, 
und Ziah Mollah, einer der höchſten Geiſtlichen, 
großes Aufſehen. Dieſelben ſollen überführt 
ſein, an der Spitze eines Komplotts zu ſtehen, 
welches die Abſezung des Sultans und die Er⸗ 
hebung des zweiten Bruders des Sultans, Kemal 
Eddin Effendi, auf den Thron plant. Geſtern 
Nacht wurden die Hänſer der genannten Würden⸗ 
träger zu gleicher Stunde von je fünfzig Poli⸗ 
ziſten umringt, ſie ſelbſt aus den Betten geholt, 
in Eiſen gelegt und ins Gefängniß gebracht. 
Die drei Herren find zu lebenslänglicher Kerker⸗ 
haft in Ketten und Deportation nach Zemen 
verurtheilt. Sie wurden auf einen nach Süd⸗ 
Arabien gehenden Dampfer gebracht, welcher die 
Abreiſe deshalb um 24 Stunden verſchob. Wie 
der Korreſpondent der „Frankf. Itg.“ erfährt, 
iſt die engliſche Botſchaft ſeit geſtern Morgen 
von Spionen umgeben, da man befürchtet, daß 
Said Bey und andere Türken in dieſelbe flüchten 
könnten. Von engliſcher Seite verlautet, ver⸗ 
ſchiedene Botſchaften, auch die deutſche, hätten 
ſich zu Gunſten der Angeklagten verwendet. 
Was die deutſche Botſchaft betrifft, ſo iſt die 
Verlautbarung unbegründet. 


Aus dem Reiche. 


Der frühere langjährige Kommandeur des 
in Hofgeismar liegenden Dragoner⸗Regiments, 
Freiherr von Manteuffel, iſt in Pretoria ein⸗ 
getroffen, um in den Reihen der Buren gegen 
die Engländer zu kämpfen. — Auf Anordnung 
des Kriegsminiſteriums wird in Spandau eine 
Zuchtſtation für Militärbrieftauben errichtet; 
eine Brieftaubenflugſtation beſteht in der Zitadelle 
ſchon ſeit mehreren Jahren. — Die Handels⸗ 
kammer zu Potsdam hat dem Reichstag eine 
ausführlich begründete Petition zur Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle übermittelt. In dieſer wird 
u. A. vorgeſchlagen: „1. Bei Artikel 2 erſcheint 
uns eine Ausdehnung des Konzeſſionszwanges 
auf die Geſindevermiether und Stellenvermittler 
nicht geboten, wohl aber die Aufnahme einer 
Beſtimmung, daß neben den Taxgebühren jede 
Nebenabrede nichtig ſei. 2. Bei Art. 6 ſchlagen 
wir vor, Lohnbücher oder Arbeitszettel bei Heim⸗ 
oder Hausarbeit obligatoriſch zu machen, während 
in Fabrikbetrieben an Stelle ſolcher Lohnbücher 
oder Arbeitszettel auch Lohntarife treten können.“ 
Die Anſiedelungs⸗Kommiſſion erſtand 
neuerdings die Rittergüter Oſtrowo im Kreis 
Wongrowitz mit 200 Hektar, Wzedzyn im Kreis 
Mogilno mit 850 Hektar und Sinnig im Kreis 
Pleſchen mit 517 Hektar, wodurch ſie den Beſitz 
abrundete. 


Provinzielle Umſchan. 

Ueber das Vermögen des Tiſchlermeiſters 
Hermann Müller zu Stargard iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. In Labes findet am 
30. Dezember eine Prüfung zum Nachweiſe der 
Befähigung zum Betriebe des Hufbeſchlaggewer bes 
ſtatt. Von der Staatsanwaltſchaft in Kol⸗ 
berg wird der Bäckermeiſter Auguſt Lingner 
wegen verſuchten Mordes ſteckbrieflich verfolgt. — 
Die aa der Profeſſoren und Dozenten au 
der königlichen Univerfität Greifswald beträgt: 
In der theologiſchen Fakultät: 7 ordentliche, 
2 außerordentliche Profeſſoren, 4 Privatdozenten; 
in der juriſtiſchen Fakultät: 7 ordentliche, ein 
außerordentlicher Be 1 Privatdozent; in 
der medlziniſchen Fakultät: 11, ordentliche, 
9 außerordentliche Profeſſoren, 5 Privatdozenten; 
in der philoſophiſchen Fakultät: 24 ordentliche, 
9 außerordentliche Profeſſoren, 8 Privatdozenten; 
es kommen noch hinzu: 6 Lehrer für neuere 


auf den Schienen. Matthes iſt bereits 26 Jahre 
im Bahndienſt geweſen und hinterläßt Fran und 
Kinder. Sein Sohn war Augenzeuge des 
Unglücksfalles. — Das Provinzialmuſeum in 
Stralſund erhielt von dem Gutspächter Mau 
aus Neulüdershagen einen Dolch aus Feuerſtein, 
27 Zentimeter lang, von ſchönſter und ſorg⸗ 
fältigſter Arbeit und beſter Erhaltung, mit einem 
im Durchſchnitt vierkantigen Griff. Herr Mau ſelbſt 
hat dieſes ſeltene Stück unmittelbar unter der 
Oberfläche einer jetzt beackerten Wieſe gefunden. — 
In Polzin iſt die „Lohmühle“, ein bekanntes 
Vergnügungslokal, in den Beſitz des Brauerei⸗ 
beſitzers Fuhrmann übergegangen und ſoll ferner 
induſtriellen Zwecken dienen. In Kolberg 
brannte geſtern früh das Wohnhaus des Eigen⸗ 
thümers Julius Vierlich vollſtändig nieder. — 
Unſer Korreſpondent aus Greifenberg ſchreibt 
unterm 24. November: Die hieſige Vorſchußkaſſe, 
die nun auf ein 35jähriges Beſtehen zurückblicken 
kann, hat auf den 4. Dezember d. J. eine Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung ihrer Mitglieder einberufen, 
in der auch über die Liquidation der Kaſſe ſoll 
Beſchluß gefaßt werden, event. die Liquidatoren 
gewählt werden ſollen. Ob dies genügende 
Unterſtützung finden wird, iſt denn doch fraglich, 
denn wenn die jetzigen Leiter der Kaſſe ſich zu 
alt dazu fühlen, die Geſchäfte weiter zu führen, 
dann können ja jüngere Kräfte dazu herangezogen 
werden, die den Geſchäfts betrieb der Kaſſe jeden⸗ 
falls auch der heutigen Zeit mehr aupaſſen 
würden. — Die Greifenberger Kleinbahn⸗Aktlen⸗ 
Geſellſchaft hat auf den 20. Dezember eine Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung im hieſigen Kreis hauſe ans 
beraumt, in der die Dividende für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1. Oktober 98—99 feſtgeſetzt wird und 
außerdem Anträge vorliegen über Erhöhung des 
Grundkapitals und Kontrahirung eiuer Anleihe 
zum Bau der Bahn Greifenberg— Gülzow, zum 
Umbau der Bahn Greifenberg —Dargislaff und 
Neuanlagen auf der Strecke Greifenberg — Horſt. 
— Die Zuckerrüben⸗Erute iſt in dieſem Jahre 
ſehr gut ausgefallen und wird mehr wie das 
doppelte Quantum gegen das Vorjahr geerntet, 
auch der Zuckergehalt der Rüben iſt höher. 


Literatur. 

„Auf großer Fahrt“ von Eugenie 
Reede eee geb. 8 Mark geh. 
6 Mark. Verlag von Dietrich Reimer, Berlin. 
Das Buch enthält die Briefe einer Kapitäns⸗ 
fran, die ihren Mann ſechs Jahre lang auf dem 
Segelſchiff (Regulus) begleitete. Die Reiſen be⸗ 
wegen ſich, einen einmaligen Abſtecher nach Rio 
abgerechnet, zwiſchen Bremen oder Hamburg und 
dem britiſchen Birma. Wie ſich das Leben an 
Bord, bald im ſturmbewegten engliſchen Kanal, 
bald auf dem ſonnenbeglänzten indiſchen Ozean 
abſpielt, wie ſich der Verkehr mit Lootſen und 
Dockarbeltern jeglicher Farbe und Nationalität in 
den Häfen von Mildfordhaven, Rio, Singapore, 


Rangoon und Baſſein altet, das alles zieht 
18 Manch N. e al immer Aebendig 


n . 3 
angeſchanten Bildern an uns vorüber. Die Ver⸗ 
fafferin verbindet mit ſeltener Intelligenz und 
vielſeitigen Kenntniſſen ein ungewöhnliches Dar⸗ 
ſtellungsvermögen. Es ſei das Buch allen 
Freunden des Seeweſens, beſonders aber der 
Frauenwelt empfohlen, und zwar vor allem 
ſolchen Frauen, die ſelbſt ein liebes Familien⸗ 
mitglied auf dem Meere wiſſen und eine klare 
Vorſtellung von dem täglichen Leben des See⸗ 
mannes gewinnen wollen. l cell 

Hettner, „Geographiſche Zeitſchrift“, 
fünfter Jahrgang, Heft 11, Leipzig bei Teubner, 
bringt einen überaus intereſſanten Aufſatz über 
Neufeeland, den Schluß der Länderkunde der 
franzöſiſchen Gaue und die Fortſetzung des Auf⸗ 
ſatzes über neue Alpenkarten. Die Zeitſchrift 
bietet für geographiſche Studſen vortreffliches 
Material. 248 


Sprachen und Künſte. — Auf dem Bahuhofe zu Konzert. 
Paſewalk ereignete ſich geſtern Nachmittag ein 80 ni 
gräßlicher Unglücksfall. Der Bahnſchreiber Manaſſe, dramatiſches Gedicht von Jos. 
Matthes halte die Wagen des regelmäßig] Viktor Widmann, in Muſik geſetzt von 


Dienftags und Freitags 1 Uhr 36 Miunten nach Friedrich Hegar. — Ein ſchönes, gehalt⸗ 


Loospreis 


Nächste Woche beginnt 


die Hauptziehung der Weimar-Lotterie (7.—13, Dezember). 


Es gelangen zur Verloosung 


herausgegeben und kosten 


durch den 


Vorſtellung 


Sonutag den 26. November 1899 
im Saale des Herrn Kotz, Gutenbergſtr. 1, 
Wohlthäter der Menſchheit. 

. Schanfptel in 3 Alten. 
Billets nur an der Kaffe, 
Nachdem: ö 
Familien⸗Kränzchen. 


All de und Gönner find freundlichſt eingeladen. 
e Freunde und Gönner ſind fr 125 zu 


Anfang 7½ Uhr. 


ſchaft beſtimmt. 


Brennerel- Lehrinstitut. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Brauntwein⸗ 
brenner empfohlen, Ur. W. Keller 

Sönne, Iin, Blumenſtraſſe 46. 


P laninos, 


neu kreuzs, 


MI. Horwitz, Berlin, Neandersir. 16. 


das Stück 1 Mk. 
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Wohlthatigkeits⸗ V. Berliner Pferde-Lotterie. 
Unwiderrafliche “ih 
am 8. Dezember 1899. 


„ Zieh 
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102,000 M 
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auch gegen Briefmarken, empfiehlt und versendet 


Carl Heintze, Berlin W. 
„Der Meberichn iſt für die Stettiner Rettungsgeſell⸗ . ͤ . Ü AVN. En 
. Gasglühlicht! 


asg 
VER er 


Brenner, Strumpf und 


Glüb körper, ſelhſtzündend, für 


Porto und ) 
(dexinniste 20 Pige. 


ale = 
Fans Coliader A 


volles Werk war es, das 
0 . EB FAT IE 
ein vorgeführt wurde, ſchö e Kraft ver⸗ 
bindet ſich darin mit edler Formengebung zu 


uns geſtern unter] Allgemeinen die nöthige Diskretion. 


0 Herr Pro⸗ 
feſſor Lorenz leitete die Aufführ . 
verſagender Umſicht. ee 15 


einem harmonſſchen Geſamtbilde von ungemein! 


feſſelnder Wirkung. Mit ſeltenem Geſchick vers 


ſteht es der Komponiſt, den großen Apparat des 
Oratoriums in ſeinen Dienſt zu zwingen, und 
wenn er dabei auch bisweilen ein wenig rück⸗ 
ſichtslos vorgeht, ſa ſpricht auf der anderen 
Seite für ihn der Erfolg, deſſen gewichtige 
Stimme nicht leicht überhört wird. Der fon 
fältig gearbeitete, flüſſige und von jeder Triwial⸗ 
tät freie Text, an dem Hegar eine treffliche Folie 
für ſeine Tondichtung gefunden hat, lohnt wohl 
eine kurze Würdigung. Widmann ſchildert in 
lebendiger Friſche eine Epiſode aus der Geſchichte 
Judas nach dem babyloniſchen Exil. Esra, der 
Führer des jüdiſchen Volkes, eifert gegen die 
Miſchehen und klagt Mauaſſe, den Sohn des 
S Jojada an, daß er ein heidniſch 


eib gefreit habe. Der Schuldige wird vor den La 


hohen Rath gefordert und da er ſich weigert, die 
erwählte Gattin zu verſtoßen, trifft ihn der Fluch 
der Prieſter, doch die reine Liebe läßt ihn 
ſchließlich als Sieger aus dem ſchweren Kampfe 
hervorgehen. Dem hier in flüchtigem Umriß 
ſkizzirten ſtofflichen Inhalt iſt durch eine vor⸗ 
nehme Sprache Weſen und Geſtalt verliehen in 
weit höherem Sinne als ſonſt bei Textbüchern 
der Fall zu ſein pflegt und damit bietet ſich der 
muſikaliſchen Ausmalung ein überaus dankbarer 
Vorwurf dar. Die durch althergebrachte Tradi⸗ 
tion gegebene Grundform des Oratoriums aus⸗ 
zufüllen unter Beachtung der für einen modernen 
Komponiſten gültigen Normen iſt freilich eine 
ſchwierige Aufgabe und die Löſung gelingt kaum 
jemals vollkommen, deshalb wird man in dieſer 
Hinſicht den „Manaſſe“ nicht allzu ſcharf prüfen 
müſſen. Auch ſind Reminiscenzen an Wagner, 
ja ſelbſt an Mascagui entſchuldbar, dagegen 
hätte Hegar auf die allzu wohlfeil erkauften 
Effekten des Schlußſatzes verzichten ſollen, da 
durch ein Abblaſſen gerade an jener Stelle die 
ſonſt wohlgewahrte charakteriſtiſche Stimmung 
des Werkes leidet. In den Chören erkennt man 
unſchwer den Schöpfer des „Todtenvolk“ und 
„Rudolf von Werdenberg“ wieder und die Be⸗ 
handlung der Männerſtimmen zeigt ihn recht 
eigentlich in der Vollkraft ſeines Schaffens. 
Wirklicher dramatiſcher Schwung liegt beiſpiels⸗ 
weiſe in dem mit Wucht niederſchmetternden 
Fluch. Prächtige Chöre bieten ſerner die beiden 
erſten Theile des Oratoriums und beſonders ver⸗ 
dient der Geſaug der Schnitter erwähnt zu 
werden. Reich, ja glänzend iſt vielfach die 
Inſtrumentirung geſtaltet, ihr hat der Komponiſt 
rühmenswerthe Sorgfalt zugewandt, recht unſanft 
geht er dagegen mit den Soliſten um, denen 
bisweilen ganz enorme Anſtrengungen zuge⸗ 
muthet werden. Uebrigens ſind die Sänger und 
Sängerinnen des Chors ebenfalls nicht gerade 
auf Roſen gebettet und die Arbeit des Ein⸗ 
ſtudirens war ſicher mühevoll genug, doch hat 
die geſtrige Aufführung ſie wenigſtens gelohnt. 
Man iſt allerdings von jeher gewohnt, 
den Muſikverein nur mit muſterhaft vor⸗ 
bereiteten Oratorien an die Oeffentlichkeit 
treten zu ſehen und dieſe für die Werthſchätzung 
heimiſchen Kunſtſinus höchſt bedeutſame That⸗ 
ſache wird bereits als etwas Selbſtverſtändliches 
hingenommen. Diesmal darf aber den Chören, 
die als das Fundament jeder derartigen Auffüh⸗ 
rung anzuſehen find, ein Wort beſonderen Lobes 
nicht vorenthalten werden. Die Solopartien be⸗ 
fanden ſich in den Händen bekannter und bei 
uns beſtens geſchätzter Kräfte. Herr Hilda ch 
ließ in ſeinem Vortrage den herben, asketiſchen 
Eruſt des ſtrenggläubigen Esra wirkungsvoll 
W geſanglich erfreute er wie immer 
urch ſchöne Tongebung. Den Manaſſe fang 
Herr Dierich mit künſtleriſchem une 
den vom Komponiſten geforderten Kraftproben 
iſt ſeine Stimme freilich nicht ganz gewachſen, 
fie verliert dann an Feſtigkeit; welche Innigkeit 
legte dagegen der Sänger in die Worte „Mein 
holdes Weib, vertrau auf mich!“, um nur dieſe 
eine Stelle anzuführen. Die Sopranpartie der 
Nicafo war Fräulein Münch zugefallen und 
aufs neue wurden wir überraſcht von der Welch⸗ 
heit und Biegſamkelt ihrer Stimme, der jebt 
kein Gefühlsausdruck mehr fremd bleibt. Die 
Duette, in denen die Künſtlerin ſich mit Herrn 
Dierich vereinigte, gehörten zu den genußreichſten 
Stellen des Werkes. Herzgewinnende Töne fand 
Fräulein Münch in den für fie beſonders gün⸗ 
fligen Sätzen „In heilig füßen Stunden“ und 
„Fort aus ſtarren Tempelmauern“. Das Orcheſter 


* morgigen Sonntage in der 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 25. November. Herr Gamrad 
der Vorſteher der Prout iat. Blinden Anal 
begeht am heuligen Tage die Feier ſeines 
25jährigen Dienſtjubilämms. 

— Zur Feier des Todteufeſtes findet am 

\ Jakobi⸗Kirche ein 
geiſtliches Konzert unter Leikung des 
Herrn Prof. Dr. Lorenz ſtatt, für welches ein 
ſehr gediegenes Programm aufgeſtellt iſt. Neben 
mehreren Orgel⸗Kompoſitionen gelangen Arien 
und Chöre bekannter Komponisten, ſowſe Terzette 
von Herrn Prof. Lorenz zum Vortrag. r 
Aufführung vereinigt ſich der Jakobi⸗Kirchen 
mit den Damen des Stettiner Muſikvereins, und 
als Soliſten wirken Fräulein Delius und Herr 
bs mit. Der Ertrag des Konzerts iſt für 
die Jakobi⸗Kirchenkaſſe beſtimmt. 

In den Zentralhallen Finden: 
am morgigen Sonntag wieder zwei Vorſtellungen 
ſtatt und l darauf aufmerkſam gemacht, daß 
es der letzte Sonntag iſt, an welchem das gegen⸗ 
würtige Künſtlerperſonal auftritt. Die Nach⸗ 
mittags⸗Vorſtellung zu halben Preiſen beginnt 
um 4 Uhr und iſt der Beſuch derjelben beſonders 
mit Kindern zu empfehlen, da die niedliche 
Zwergtruppe und die jugendlichen Gymnaſtiker 
‚rang für die Jugend einen beſonderen Reiz 
eten. 

— Das nächſte Symphonie⸗ Konzert 
der Stadttheater⸗Kapelle findet am 
nächſten Mittwoch, den 29. d. M., ſtatt. Daſſelbe 
bringt ein ſehr gewähltes Programm, darunter 
als Novitäten Dvorak's „Heldenlled“ und 
Rezuiczek's Ouverture zur Oper „Donna Diana“, 
ferner Brahms' Symphonie Nr. 4 in F. moll. 
Als Soliſtin tritt Fräulein Helene Stäge⸗ 
mann auf. Auf die für Konzert und Generals 
probe eingetretene große Preisermäßigung ſei 
nochmals hingewieſen. 

Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die Erneuerung der Looſe zur 1. Kl 
der 202. preußiſchen Klaſſen⸗ Lotterie 
Montag, den 27. d. Mts., Abends 
6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts erfolgen muß. 
Als Nachmittags⸗Vorſtellungen gehen 
am morgigen Sonntag im Stadt⸗Theater 
„Haſemann's Töchter“, im Bellevne⸗ 
Theater „Die Waiſe aus Lowood“ in Scene, 
Der Abend bringt, wie berelts mitgetheilt, im 
Stadttheater Verdi's Oper „Aida“, im Bellevne⸗ 
Theater Grillparzer's „Der Traum ein Leben“, 
In Vorbereitung befindet ſich im Stadttheater 
das Schauspiel „Der goldene Käfig“ von F. 
Philippi. 

— In der Woche vom 12. November bis 
18. November kamen im Regierungsbezirk Stettin 
880 Erkrankungs⸗ und 12 Todesfälle in Folge 
von auſteckenden Krankheiten vor, 
die Maſern⸗Epidemie hat noch nicht nachgelaſſen, 
e3 find daran 822 Ertrankungen und 6 Todes⸗ 
fälle zu verzeichnen und zwar: 286 Erkraukungen 
im Kreiſe Greifenberg, 148 im Kreiſe Kammin, 
142. (2 Todesfälle) in Stettin, 121 (8 Todes⸗ 
fälle) im Kreiſe Regenwalde, die übrigen ver⸗ 
theilen ſich auf die weiteren Kreiſe. An Dip 
therie erkrankten 25 Perſonen (3 Todesälle 
davon 6 (2 Todesfälle) in Stettin, an Scharla 
en Wasen a 0 ee 7 in leltin, 

wi 0 Perſonen 
davon 6 (1 bezfalh in Stettin, 15 e 
beitfieher 2 Perſonen (1 Todesfall), davon 1 
(1 Todesfall) in Stettin. 


Stettin, 25. November. Nach einer hierher 
gelangten gen haben die Schüler Buske 
(14 Jahre alt, heller ae hohe Stiefel) und 
Rahtz (12 ½ duch grauer Anzug, brauner Hut) 
Bromberg heimlich verlaſſen. Es wird gebeten, 
dieſelben feſtzuhalten und ſofort eine Mittheilung 
an die Polizeiverwaltung Bromberg zu ſenden. 

— Am 20, Dezember er. wird in Rüdes⸗ 
heim a. Rh. eine Reichs banknebenſtelle mit 
e und beſchränktem Giroverkehr 
eröffnet. 

— Der Landrichter Blauckmeiſter in Star⸗ 
garb iſt zum Landgerichtsrath, der Amtsrichter 
Liphardt in Barth zum e der 

mts⸗ 


Gerichtsaſſeſſor Vent in Gartz a. O. zum 
richter ernannt. 

— Für die am kommenden Montag unter 
Vorſitz des Herrn Landgerichts direktors Gen be⸗ 
ginnende Schwurgerichtsperſode, die ſechſte und 


hielt ſich wacker und übte bei der Begleitung im! letzte des Jahres 1899, find als Geſchworene 


ot. 
— 
S 
2 
— 


— 


5 


Gewinne 
1.8 
1 6 
1 & 9000 „ 
1 * 8000 „ 
1 5000 „ 
ae 4500 
1 3 4000 
1a 3000 „ 
2 2 = 
ar K... 
2 2 8 1800 = 3600 „ 
3 5 1500 = 
200 1 20 
Bankgeschäft 5 = 
M 100% 10 
00 = 


3% 5 


DD 
. 
E 
55 
EI 


eee 
e 
.. per Stück Mark 0,35, 


00 „ 1,90, 
1,00. 


Schaufenſter ze. 1. see „ 
A. Schwa riz 5 
Kloſterhof Nr. 3. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien⸗Kapital: 

10 Millionen Mark 
Stettin, 
Schulzenstrasse 3031. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 

proviſionsfreſe Einzahlungen 

mit 3˙½ % bei täglicher 
Kündigung, 

1% bei monatl. 


2 Kündigung, 
„Mile % bei Zmonatl. 


Kündigung. 


Biligſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgelionen. 


Tafellieder, Feſtreden und Prologe fertigt In kurzer 
Zelt — Wolff, Frauenſtr. 13.2 Tr. 
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oumar agn em 
handfung f 2, Bowie a 10 


HBären-Apotheke Deutschestr. 7 


£ der Pölitz erſtraße 
ö homöopn iſchen Central⸗Apotheh 
1 A 8. in Leipzig 
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. die, dort fand Nachmittags eim Feſtmahl zu Ladung find in jedem Deck 7 Ladelnten vorhaue]“ Antwerpen, 25. November. 36 delgiſchs 

See DESKET ee 11 horizontale Dampfwinden von je 3000| Krankenpfleger verließen geſtern die Stabt, u 

aum Die Haupidhnenſionen der „Hamburg“ find] Kilo Hebekraft auf dem Oberdeck und 4 bydraueſich nach Südafrika einzuſchiffen. 

ck, ſolgende; Länge in der Waſſerline 152,40 Meter liſche Krühne von je 1500 Kilo Hebekraft auff London, 25. November. Die Buren e 

Mächtister 2 500/ engl., Breite 18,30 Meter = 60“ engl., dem unteren Promenadendeck dienen zum Löſchen richteten an der Südgrenze des Oranje⸗Ft⸗ „ 
Nahr a. D. Fritz Kolbe, Tiefe vom Kiel bis Seite Oberdeck 11,58 Meier] und e Das Sat, ag 77 „einer — bei der e uus Baden, a 

2 , a „werde . 2 37. Die Waſſerverdräugung (Deplaze⸗wärtsbewegung zwei vertikale, na im Syſtem wartung einer aus Eaſtlondon gegen 

r e eh ke ni * ment) n 0 Jie 16 750 Schlick ausbalanzirte vier fache Expauſionsmaſchi⸗ anrückenden engliſchen Kolonne. f 

mann Ar Ei bab direktor Ongo Schermer ; nach] Tonnen, die Vermeſſung ca. 10 500 Reg.:Tons, nen, welche ohne Anwendung künſtlichen Zuges Der Kriegskorreſpondent der „Weſtminſte 
ede e Schuldt Kaufmann das Ablaufsgewicht ea. 5400 Tonnen. Das zufammen 7000 Pferdekräfte zu indiziren und Gazeite“ telegraphirt ſeinem Blatte, daß L 


dem Schiffe eine Geſchwindigkeit von 15 Knoten 
zu ertheilen im Stande ſind. Mit Anwendung 
künſtlichen Zuges läßt ſich die Leiſtung auf 9000 
indizirte Pferdekräfte ſteigern und dadurch eine 
Geſchwindigkeit von 16 bis 16½ Knoten er⸗ 
reichen. Den Dampf von 15 Atmoſphären 
Ueberdruck für die Haupt⸗ und alle Hülfsmaſchi⸗ 
nen liefern 3 Doppelfeffel mit je 6 und 3 Ein⸗ 


Methnen ſämtliche, auch die vom Kriegs 
miniſterium mit Päſſen verſehenen Berichl⸗ 
erſtatter vom Schauplatz des Kampfes fern⸗ 
gehalten habe. Damit ſtimmt zuſammen, N 
die einzige Zeitungsnachricht, die bisher eine Bes 
ſchreibung des ſogenannten „Sieges bei Belmont“ 
brachte, die der „Daily Mail“, kein Datum trug, 
alſo wohl hieſiges Fabrikat war. f t 
London, 25. November. Der Korreſpondent 
der „Times“ berichtet aus Mooed⸗River vom 
24. d. Mts., daß die engliſchen Truppen reſultat⸗ 
los verſucht haben, die Buren füdlich von Eſtcourt 
zu verdrängen. Es fanden mehrere Vorpoſten⸗ 
gefeckte ſtalt; auf beiden Seiten gab es Todte 
und Verwundete. 

Der Angriff auf Willow⸗Growe, von wel⸗ 
chem geſtern berichtet wurde, war ebenfalls nur 
ein Vorpoſtengefecht, ſpäter griffen zwei Regi⸗ 
menter engliſcher Füſiliere ein. Auf engliſcher 
Seite gab es drei Todte und vier Verwundete. 

London, 25. November. Die hieſigen 
Blätter laſſen nach und nach den optimiſtiſchen 
Ton, mit welchem ſie die afrikaniſchen Ereigniſſe 
erörtern, fallen und geben zu, daß die Lage ni 
nur ernſt, ſondern ſogar Beſorgniß erregend 

Petersburg, 25. November. Wie von 
unterrichteter Seite verlautet, äußerte der Zar 
wiederholt ſeine größte Befriedigung über die 
Potsdamer Kaiſerzuſammenkuuft und konſtatirte 
das vollſte Einvernehmen Deutſchlands und Nuß⸗ 
lands in allen politiſchen Angelegenheiten, 

Algier, 25. November. Hier eingelaufenen 
Gerüchten aus Tripolis zufolge ſind Anzeichen 
vorhanden über den bevorſtehenden Ausbruch 
eines baldigen Krieges, an dem ſämtliche mittel⸗ 
afrikaniſche Muhamedanerſtämme betheiligt ſind. 
Die Aufreizung ſoll vom türkiſchen Sultan und 
zwar gegen Fraukreich ins Werk geſetzt worden 
ſein, zu dem Zweck, die Beſetzung der Karawanen⸗ 
ſtraße durch Frankreich, welche ihm durch den 
jüngſt mit England abgeſchloſſenen Vertrag zu⸗ 


hs. Stoewhaas, Neutier Karl Vollbrecht und kon Schiff wird als Paſſagierſchiff 1. Klaſſe ein⸗ 
Oberſtlentnant a. D. Kurt v. Zülow, ſämtlich 
aus Elan Glaſermeiſter Albert Behnke⸗Greifen⸗ Tiefgang an Ladung, Kohlen, Beſatzung. Paſſa⸗ 
dagen, Hofbeſitzer Chriſtian Boldt⸗Mandelkow, gieren, Gepäck und Proviant 7800 Tonnen Zur 
Kaufmann Karl Brockmam⸗Altdamm, Holzhändler ladung aufzunehmen. Die „Hamburg“ iſt aus 
bugo Dittmann ⸗Wahrlang, Napigationslehr er beſtem deutichen Stahlmaterjal als Vierdeckſchiff 
Peter Döring ⸗ Swinemünde, Rittergutspächter nach der höchſten Klaſſe des Germaniſchen Llond 
Arnold Heydemann⸗Tanſow, Kauſmann Julius gebaut. Das Schiff Ft mit einem ſich über die i 3 Doppel > 
Aindner⸗Ziegenort, Gemeindevorſteher Julius Löſt⸗ ganze Schiffslänge erstreckenden in 22 Abthei⸗ ſachkeſſel mit je 3 Feuern (zuſammen alſo 
Gibers dorf, Guts beſitzer Rieck⸗Glien, Gutsbeſitzer lungen getheilten doppelten Boden verſehen und] Feuer). Die vorhandenen Kohlenbunker faſſen 
With. Nuchholz⸗Nenendorf Orlsvorſteher Aug. durch 13 bis zum Oberdeck hinaufgeführle Quer⸗ 1650 Tonnen Kohle. An Rettungsbooten führt 
Schneider⸗Kummerow, Kaufmann Karl Stege⸗ ſchotte in 14 waſſerdichte Abtheilungen jo ge⸗ die „Hamburg“ folgende aus Holz gebante Ret⸗ 
Paſewalk und Jiegeleibeſiger Erich Thiele⸗Pölitz. theilt, daß ſelbſt beim Volllaufen von 2 benach⸗ kungsboote: 10 von 9,14 Meter Länge, 2 von 
— Ueber das Vermögen des Kaufmanns barten Abtheilungen ein Sinken des Schiffes 7,93 Meter Länge, 1 von 6,07 Meter Länge, 
Auguſt Bauer hierſelbſt, Eliſabethſtraße 11, iſtd ausgeſchloſſen it. Die Schotte ſind nach deu ſerner 1 Gig von 6,07 Meter Länge und 8 Halb⸗ 
dis Konkursverfahren eröffnet. An⸗ neueſten Vorſchriften des Germauiſchen Lloyd klapphoote aus Stahl von 7,93 Meler Länge. 
meldefriſt: 20. Januar. und der See Berufsgenoſſenſchaft gebaut und 2 Rettungs boote und 4 Halbklappboote find auf 
7 Die volksthümlichen Freitags⸗Konzerte des demgemäß reichlich ſtark bemeſſen, um auch ein⸗ dem über dem Rauchſalon 2. Klaſſe angeordneten 
Artillerie-Muſikkorps im Saale der feitigem Waſſerdruck zu widerſtehen. Die Take⸗ Promenadendeck, alle übrigen auf dem Bootsdeck 
Bockbrauerei erfreuen ſich bei regem Zuſpruch lung des Schiffes iſt die eines Schooners mit aufgestellt und können mittelſt zweier Bootheiß⸗ 
allgemeinfter Beliebtheit und auch die geſtrige ſtählernen Pfablmaſten. Das Schiff beſitzt bis maſchinen leicht und ſchuell zu Waſſer gebracht 
Veranſtaltung war trotz des gewiß nicht günſti⸗ zum Oberdeck im Vorderſchiff 4, im Hinterſchiff werden. Die „Hamburg“ soll im Frühjahr näch⸗ 
gen Wetters zahlreich beſucht. Allſeitige Befrie⸗ f ge 7 — 1 — 70 Jahres die erſte Fahrt nach Oſtaſien an⸗ 
j über di i Leiſtungen des von ind im mittleren eile des iffes n reten. 
Jar , 3 Decks angebracht. Das untere Promenadendeck 


Herrn Unger mit beſtem Erfolge geleiteten wärs geht und mit der Fähigkeit verſtändigen = eee 3 gen 
; ndet fortgeſetzt durch lebhaften Wägens und Erwägens ein gutes Stücks von ca. 72 Meter Länge und das obere Prome⸗ » . 
e e 5 - nadendeck, ſowie das Sonnendeck, beide von je Vermiſchte Nachrichten. 
ca. 60 Meter Länge. Ferner iſt auf dem Ober⸗ — Eine furchtbare That des Wahnſinus 


Beifall. Am nächſten Freitag findet ein Ope⸗ Wagemuth verbindet. Eine Bethätigung 
ketten⸗ und Walzerabend ſtatt mit Vortrag aus- dieſer Art trägt die Gewähr in ſich, um jo ſiche⸗ 8 
geſuchter Kompoſitionen von Strauß, Millöcker, rer, wenn es gelingt, dem Wettbewerb ſeine] deck hinten eine 34 Meter lange Poop, vorne] beging geſtern Morgen das 15 Jahre alte 
Waldteufel, Jvanovici n. A. 5 Schärfe zu nehmen und ſich mit anderen, dem⸗eine 25 Meter lange Back erbaut. Die meiſten] Dienſtmädchen Elfriede Helwig, das feit drei 
— Heute Sonnabend gelangt im Belle⸗ſelben Ziele zuſtrebenden Intereſſenkreiſen zu ge⸗ der für den Aufenthalt der Paſſagiere 1. und Wochen bei einem Gaſtwirth iu der Marien⸗ 
vne⸗Theater „Der Hüttenbeſitzer“ zur Auf⸗ deihlicher Arbeit zu vereinigen. Ihrem ſicheren, 2. Klaſſe beſtimmten Räume befinden ſich inner⸗(ſtraße 24a in Berlin in Stellung war. Das 
führung: ftetigen Vorwärtsſchreiten verdankt deun auch die} halb der Aufbauten auf dem Oberdeck, nur ein] aus Tempelhof gebürtige Mädchen befand ſich 
eee eg Hamburg⸗Amerika⸗Linie ihre unvergleichlichen Ex | ganz geringer Theil der 1. und 2. Klaſſe⸗Kam⸗ eines Nervenleidens wegen ſchon einmal in einem 
folge. Die großartige Entwickelung, auf] mern tft unter dem Oberdeck angeordnet. Die Krankenhanſe und wurde da vor einiger Zeit 
Räume für Zwiſchendeckspaſſaglere befinden ſich auch am Kopfe operirt. Geſtern Morgen um 
ſämtlich direkt unter dem Oberdeck. Für die 5½½ Uhr klopfte es den Hausdiener heraus und 


. welche ſie zurückblickt, ſtellt nicht eine 

Stapellauf des Dampfers Periode künſtlich getriebener Blüthe dar, 
Aufnahme von Paſſagieren 1. Klaſſe find 101 ging dann mit einer Petroleumkanne nach dem 
Kammern vorhanden, welche vollbeſetzt für 291 Keller. Von der Kellertreppe aus geradezu 


a“ ſondern ein organiſches Wachſen und Gedeihen. 
0 „Hamburg Die Geſellſchaft hat aus dem heimathlichen ) 
Stettin, 25. November. Paſſagiere genügen. Für 2, Klaſſe⸗Paſſagiere wohnt der Pförtner Wehner. Den Schlüſſel 
find 34 Kammern vorhanden, welche für 102 zum Vorkeller bewahrt der Pförtner auf. El⸗ 


Boden, in den ſie vor 52 Jahren ihre Wurzeln 
Hente Mittag fand auf der Werft des N 
Perſonen beſtimmt find. In den Zwiſchendecks⸗friede H. weckte uun Wehner und ließ ſich von 


ſenkte, fort und fort neue Kraft gezogen, und 
Vulkan“ der Stapellauf des für Rechnung der] wenn ſie heute daſteht als ein weitverzweigter f 

damburg⸗Amerikauiſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſell · räumen können etwa 80 Paſſagiere 3. Klaſſe ihm unter dem Vorwande, daß fie Feuerung 
untergebracht werden; dieſe Paſſagiere erhalten haben müſſe, den Schlüſſel geben. Dieſen legte 


! Baum, jo will fie es freudig betonen, daß fie 
‚cu ft erbauten Reichspoſtdampfers „Hamburg“ 
Kammern für 2 bis 4 Perſonen. Der 162 Per⸗ ſie, nachdem fie den dunklen Vorkeller aufge⸗ 


ö N ſich dafür der alten Hanſeſtadt an der Elbe zu 

datt, des zweiten der vier Schiffe, welche für die wärmſtem Danke verpflichtet weiß. Hier hat die . 

leichspoſtlinie nach Oſtaſien auf der Werft des Geſellſchaft ſich mit hauſeatiſchem Unternehmungs⸗ ſonen faſſende Speiſeſalon 1. Klaſſe befindet ſichſchloſſen hatte, draußen auf die Treppe. Im 

Vulkan“ im Ban begriffen Find, Die beiden auf dem vorderen Theil des unteren Prome⸗ Vorkeller entkleidete fie fi daun bis auf das 
nadendecks; auf dem oberen Promenadendeck Hemd, tränkte dieſes durch und durch mit Pe⸗ 


Bu 8 f geiſt erfüllt, hier hat ſie gelernt, in ſchwerer Zeit 
Schiffe „Hamburg“ und „Kiautſchon“ find für 
liegt, um das Salon⸗Oberlicht gruppirt, der] troleum, legte ſich hin, zündete das Hemd an 


- nicht zu verzagen, ſondern Sturm und Wetter zu 
die Hamburg⸗Amerika⸗Linie und die beiden an⸗ trotzen, neuen Sonnenſcheins ſich zu getröſten, ; 
deren Schiffe „König Albert“ und „Prinzeß 1 aus der Enge in die Weite. 1. Klaſſe⸗Damenſalon. Am Hinterende des und ließ ſich bei lebendigem Leibe verbrennen. 
Irene“ für den Norddeutſchen Lloyd beſtimmt. Hier im belebenden und den Geſichtskreis Klär | oberen Promenadendecks der Rauchſalon. Da Nicht einen Laut muß fie dabei von ſich gegeben 
zu dem heutigen Stapellauf trafen um 10,45 Uhr renden Hauche des Seewindes find ihr die] die Aufbauten auf dem unteren Promenadendeck haben, denn Niemand im Hauſe hat auch nur 
Vormittags mittelſt Sonderzuges eine große Zahl Schwingen gewachſen zu immer höherem und nicht bis zur Schiffsſeite reichen, das obere Bro: das Geringſte gehört. Merkwürdiger Welje hat 
von Ehrengäſten aus Berlin und Hamburg ein, ſtolzerem Fluge. Ihre Leiter und Verwalter] menadendeck ſowohl wie das Sonnendeck aber bis man auch den Brandgeruch nicht wahrgenommen. 
welche ſich ſofort in bereit ſtehenden Wagen nach wiſſen aus eigener Erfahrung, daß wir Ham⸗ dahin geführt find, fo find auf beiden Decks 60 In der Nach barſchaft verbreitete ſich die Nach⸗ 
der Werft des „Vulkan“ begaben, wir bemerkten burger bemüht find, die uns von den Vätern] Meter lange geſchützte Promenaden vor- richt, daß an dem Mädchen ein furchtbares Ver⸗ 
1. A. die Minlſter Thielen, Schönſtedt und Bre⸗ überkommene Schaffensluſt und Arbeitsfreudig- | banden, welche angenehmen und luftigen brechen verübt worden ſei. Das gilt jedoch nach 
ſeld, die Staatsſekretäre v. Podbielski und keit im Vertrauen auf Gott und die eigene Kraft] Aufenthalt für die Paſſagiere gewähren. dem Ergebni aller Ermittelungen als ausge⸗ 
Nieberding, mehrere Mitglieder des Hamburger zum Heile des Gemeinweſens zu bethätigen, Der 100 Perſonen faſſende Salon 2. Klaſſe be⸗ſchloſſen. Das Mädchen hat vielmehr in der 
Senats, den Präſidenten der Hambur⸗ dabei aber in allen unſeren Maßnahmen von findet ſich ebenſo wie der Damenſalon in der hier dargeſtellten Weiſe feinem Leben ſelbſt ein 
ger, Bürgerſchaft, Hinrichſen, Aufſichtsrath tiefgegründetem nationalen Empfinden und un⸗ Poop, währeud das Raguchzimmer 2. Klaſſe in Ende gemacht. 
und Direktoren „Hamburg » Amerikani⸗ wandelbarer Treue zu Kaiſer und Reich uns lei⸗ einem Hauſe auf der Poop untergebracht iſt. Gnkareſt, 24. November. Seit Mitternacht 
ſchen Packelfahrt⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft, Admiral [ten zu laſſen und wenn iu demſelben Geiſte von] Alle Salons 1. Klaſſe werden aufs eleganteſte brennen die großen Kohlen» und Holzniederlagen 
Hollmann, kommondirender General des zweiten) der Hamburg⸗Amerika⸗Linſe gearbeitet worden] ausgeſtattet, die Salons 2. Klaſſe getäfelt und des Galatzer Hafens. Die Flammen bedrohen 
A von Langenbeck. Die illuſtre Geſell⸗ iſt, jo kaun fie ſich heute der Thatsache] polirt. Alle Kammern werden bequem und den Bahnhof und die Docks. 
Da £ (D 09 * die geräum erfreuen daß 1 und ren N den 


c bega gleich a räumig wohnlich eingerichtet, au auf eine große Anz 3 

— ene BB RN e- ee Wender“ u dige e, eh Ana et gon dle Au RE ZT TE 

das Wort zu folgender Taufrede nahm: die Sympathie von Hamburgs Senat und Bürgers ſchaftsräume find in zweckentſprechender Weiſe Neueſte Nachricht 2 

w Hochverehrte Anweſende! haft, ja ich darf fagen, des ganzen deutſchen angeordnet; es find vorhanden: Eine mit Herd en. 
Bon Nah und Fern haben Sie ſich zu⸗ Vaterlandes in reichſtem Maße gewidmet] und Dampftochtö en ausgeſtattete Küche für 1. Berlin, 25. November. Der Empfang des 
ſammengefunden, um der feierlichen Handlung werden. Ihrem Danke und der beſon⸗ und 2. Klaſſe, für 400 Perſonen ausreichend, Kolontalminiſters Chamberlain und des ſtell⸗ 
beizuwohuen, die fi) heute auf der altbewährten deren Bedeulung des heutigen Tages will] im Mittſchiffshaus, eine Dampfküche unter der vertretenden Leiters des britiſchen Auswärtigen 
Werft des „Vulkan“ am Geſtade des Oder⸗ die Geſellſchaft dadurch beredten Ausdruck] Back, eine große Bäckerei, 2 Dampfbacköfen, ein Amtes Lord Balfour durch den Kaiſer, ſowie die 
ſtromes vollziehen ſoll. Es gilt, ein großes verleihen, daß fie, au einem wichtigen Markſtein] Deftilivapparat, eine Pantry 1. und eine 2. Klaſſel vorangegangenen Beſprechungen Chamberlaius 
ſtolzes Schiff ſeinem Elemente zu übergeben, ein ihrer reichen Eutwickelung gelangt, dem erſten für] mit zugehörigen Aufwaſchräumen. Zur Kühlung] mit dem Staatsſekretär Grafen Bülow und dem 
Schiff, durch welches der Flotte der Hamburg: ſie erbanten Schiffe, das in ſchneller Fahrt von Proviauträumen und eines Ladekühlraumes Grafen Hatzfeldt werden in einigen engliſchen 
Amerika⸗Linie und damit der hamburgiſchen und Paſſagiere und Giter an die vom großen ſind 2 Kühlmaſchinen vorgeſehen, mit Hülfe deren Blättern au Greigniffen hochpolitiſchen Charakters 
der deutſchen Kauffahrteiflotte eine weſentliche Ozean umſpülten Geſtade tragen ſoll, den auch Eis hergeſtellt werden kann. Sämtliche aufgebauſcht. Die „Berl. Neueſt. Nachr.“ glauben 
Bereicherung zu Theil wird. Es hat mit] Namen des heimiſchen Hafens, der Vaterſtadt, Räume des Schiffes werden aufs ausgiebigſte nicht, daß begründeter Aulaß vorliegt, der eng⸗ 
dieſem Schiff aber eine beſondere - beizulegen beſchloſſen hat. Mir aber gereicht es ventſlirt und elektriſch beleuchtet. Es find ca. liſchen Preſſe auf dieſem Gebiete zu folgen. 
waudtuiß, denn es iſt der erſte der! zu beſonderer Freude, diefes Dankempfindens] 900 Glühlampen von je 25 Normalkerzen in dem Vom eugliſchen Zeitungsftandpunft find jene 
beiden für Rechuung der Hamburg⸗Amerika⸗]Dolmetſcher zu fein. und jo taufe ich dich denn, Schiffe vertheilt. Zur Lieferung des elektriſchen] Aufbauſchungen begreiflich, es bleiben aber Auf⸗ 
Lid: auf der Werft des „Vulkan“ im Bau bes du ſtolzes Schiff, auf den Namen meiner ges Stromes dienen 3 Dampfdynamomaſchinen, jede bauſchungen von Vorgängen, die ſich durchaus 
findlichen großen Dampfer, welche in die vom liebten Vaterſtadt „Hamburg“. — Die Cham⸗ zu 400 Ampere. Zur Aufnahme der Ladung in dem vorhergeſehenen ahmen bewegen. Auch 
Reiche ſubventionirte oſtaſſatiſche Linte eingeftell: | pagnerflaiche zerſchellte am Schiffskörper, worauf] dienen 21 verſchiedene Laderäume, welche zuſam⸗ die „Nat.⸗Zig.“ hört von unterrichteter Seite, 
werde! ſollen. In weit ausſchauender Fürſorge dieſer ſich langſam in Bewegung ſetzte, geleitet [men 10 730 Kubikmeter groß find und welche, daß, wenn der deutſche Staatssekretär des Aus⸗ 
für 775 ihnen auvertrauten Jutereſſen haben die pon den Hurrahrufen der Menge. um ein Uebergehen der Ladung zu verhindern, | wärtigen wieder in Berlin eingetroffen fein wird, 
berufenen Organe des Reiches dem Antrage der Dem Taufakt ſchloß ſich ein kleiner Rund⸗ theils mit hölzernen, theils mit ſtählernen Längs⸗ kaum etwas Weſentliches an den dentſch⸗eug⸗ 
demburg⸗Amerika⸗Linie, an dem aufblühenden gang au, worauf die ückfahrt zum Konzerthauſe ! ſchotten verſehen find, Zum Einbringen der liſchen Beziehungen geändert fein wird. 


| 


DTelegraphiſche Depeſchen. 

London, 25. November. Nach dem Gefecht 
bei Belmont erließ der General Methuen einen 
Tagesbefehl an ſeine Truppen, worin er darauf 
hinweiſt, daß der Sieg große Schwierigkeiten be⸗ 
reitet habe. Wir hatten mit einem Feinde zu 
thun, welcher ein Meiſter in der Führung ſeiner 
Kavallerie iſt, aber wenn man Truppen hat, wie. 
Ihr es ſeid, ſo kann man gegen jeden Feind 
triumphiren! Wir wollen auch Jener gedenken, 
die gefallen find, und das Ihrige zum Siege 
beigetragen haben! 

Die Blätter bemerken dei der Beſprechung 
des Sieges bei Belmont, daß die Buren wieder 
Zeit und Muße hatten, ihre Todten mitzunehmen 
und ſich in vorzüglicher Ordnung aurhdpichen, 
konnten, was kaum als ein Sieg der engliſchen 
Truppen bezeichnet werden könne. Daß die 
Buren jedesmal ans Vorſicht ſich zurück⸗ 
ziehen, iſt ja bekannt. Die hieſige Bevölkerung 
intereſſirt ſich ganz beſonders für das Gefecht 
bei Belmont, weil unter den Truppen, die vom 
General Methuen befehligt wurden, ſich meiſtens 
Londoner Soldaten befanden. Der Zudrang vor 
dem Kriegsamt war geſtern ein ungeheurer. 

Ein Telegramm aus Lourenco⸗Marqnes bes 
richtet, daß die Buren wieder eine Anzahl 
Gefaugene nach Pretoria geſchickt haben. 


R. _ ien 


Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 
beianfügen — F. W. Rückwirkende Kraft 
haben die nenen Geſetze nicht, iſt die Aus⸗ 
ſchließung der Gütergemeinſchaft nach altem: 
Geſetz erfolgt, jo bleibt dieſelbe auch beſtehen. — 
C. Die Firma iſt nicht verpflichtet, für die 
Krankheit aufzukommen, da für Kaufleute kein 
Krankenverſicherungszwang beſteht. Sind Sie 
aber thatſächlich kontraktlich re 1 55 ſo hat 
Ihnen die Firma während der Krankheit für 
6 Wochen Gehalt zu zahlen. — Otto Sp. 
Wenn bei Packeten die Angabe des 
unterblieben iſt, ſo vergütet die Poſtverwaltung 
im Falle eines Verluſtes oder einer Beſchädigung 
den wirklich entſtandenen Schaden, jedoch nie⸗ 
mals mehr als 3 Mark für jedes Pfund (500 


— — 12 Das beſte und wohlbekönm mlichſte Erfriſchungs⸗ STADT-THEATER. 

etränk bei Hochzeiten, Kränzchen, Bällen, Familien⸗ Sonntag, d. 26. Nov. (S. III), Anfang 7 Uhr: 

Sanat: rlum Swinemünde (Ostsee). eſtlichteiten find ö 100 5 Neu eluubt; „Aida.“ ae e 
— Das ganze Jahr hindurch geöffnet, Bischoff’s Nachmittag 3½ Uhr: Zu ermäßigt en Preiſen: 

Diatetisch-physikalische Heilmethode. !"mm#liehe Arten Bäder je nach ärztlicher Ver- 15 1 F — ’ 

ordnung. Massage, medico-mech. neu Bay Trunk und -Perrainkuren. Geschützte Lage am | Brauselimonaden Gaſtſpiel Em! Behirmer, An eden 9661 - 

Walde. Herrliche Parkanlagen bis zur See. Comfortable Logirzimmer. Leitende Aerzte; Dr. Kortüm; f von feinſtenn Apfelſinen⸗, Auanas⸗, Citronen⸗, Erd⸗ Bellevue - Theater. Wo nn 19 (Bons 

Dr. Heim. Prospeete durch die Direction der Swinemünder Kurbad-Aet.-Ges. Br Himbeer⸗, Maitrank⸗, Pfirſich⸗, Vanille ⸗ Feucht: ungiltig): Zum 4. Male: „Der Traum ein 


Wehe age berdel Mübüchſt jeforl fuel Has 5 . Dramatiſches Märchen in 5 Akten von Gramm) der ganzen Sendung; Packete, welche 

D F I r W̃ r ausgeführt. — H Bischofl a # Zu. fn Preiſen: Packeten — An e Wind zeig 
. ugo Bischoff, „Die Waiſe aus Lowoo d.“ N 5 N * 

1 med. = hl [ t If Fernſprecher 1147. Kinetin 8 ? Montag: Zu ermäßigten Preiſen: eſtellt und überſchießende Pfundtheile für ein 

a aus aſſerhei anf N 9 —d — — kerle 8 „Fatinitz.“ fund gerechnet. — Frieda L. Die Königin 


Viktoria von England iſt am 24. Mai 1819 
geboren, ſie iſt das einzige Kind des 1820 ver⸗ 
ſtorbenen Herzogs von Kent und der Prinzeſſin 
Luiſe Viktoria von Sachſen⸗Koburg, ihr Gemahl, 
Prinz Albert von Sachſen⸗Koburg, verſtarb am 
14. Dezember 1861, ſeit dieſer Zeit hat die 
Königin die Trauergewänder nicht abgelegt. — 
M. W. Frauen dürfen erſt nach Ablauf des 
zehnten Monats ſeit Beendigung der früheren 
Ehe eine neue Ehe ſchließen; Dispenſation ist 
zuläſſig und wird auf Antrag vom Juſtizminiſter 
ertheil. — Inlius W. in G. Looſe öffent⸗ 
licher Lotterien, ſowie Ausweiſe über Spiel⸗ 
einlagen bei öffentlich verauſtalteten Ausſpielungen 
von Geld⸗ und anderen Gewinnen ſind mit fünf 
Prozent ſtempelpflichtig. — Marie & Der 
24. Auguft 1828 war ein Sonntag. — Karl 

. „Memento mori“ (Gedenke des Todes) iſt 
der Wahlſpruch verſchiedener Mönchsorden, 3. B. 


Kanarienhähne Stettiner 

05 lines, en ele ad f Se 3 
155 8 ei 2 

. ee BO Ck-Brauerei, 


Verſandt nach außerhalb i 
* den unter Garantie eute Vill (Todtenfeier): 


0 r. Werth und lebende Ankunft per 0 
Nachuahme Bach iwef n Stück 1 4. Gro es Mi itar⸗K onzert 
5 Freyer, Bellcvueſtr. 34, v. 2 Tr. ernſten Inhalts 
l 1 a 
Größte Kanarien⸗Züchterei Stettins. un ausgeführt Be des 1. Pomm. Feld⸗ 
Hamburger Cigarren-Haus Biretan: fr. Beger. 
ſucht reſpektablen 7 Vertreter . für den Ver⸗ Anfang 4 uhr. Litre 20 2 D 
N Ye 


lauf an Private. Referenzen erbeten, Gefl. Anerbieten 
unt. H. H. 2216 an ku olf Mosse, Hamburg. 


‚Lohnender Erwerb 


durch Fabrikation leicht verkäuflicher, täglicher Ger] 
brauchsartikel. Viele Anerkennungen. Katalog gratis. 
Fall nicht's Laborator lum, Danzig. 


Lichtheilanſtalt, orthopädiſches Inſtitut, 
Friedrich⸗Karlſtraße 35. * Fernſprecher 2043. 
Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens. mi, 
Ctlektriſche Lichtbäder, örtliche Beſtrahlung durch elektt. Licht 
(kombinirtes Verfahren), Sandbäder, Heißluft⸗ und Dampfbäder eigenen 
Syſtems, Theildampfbäder, Einpackungen, vorzügliche Douchen, Kohlenſäure⸗, 

Schwefel⸗, Sool⸗ und Lohtauninbäder. 
Inſtitut für ſchwediſche Heilgymnaſtik und Maſſage. 
a Thure Brandt Maſſage. 5 
n Geräumiger Turnſaal. ER 
Die Anſtalt iſt bedeutend vergrößert. 
1 Herrenbad. B Damen bad. 
| Geöffnet von 8 bis 8 Uhr, Sonntags 8 bis 12 Uhr. 
— Man verlange Prospekte. — 


sordia Theater 


Birken - Allee 7. Ider Kamaldulenſer. 

il ee: 5 Heute Sonntag. d. 26. November 1999: f 
Mittags von 12—2 Uhr: 

Gr. Frühschoppen-Conoert und Vorstellung 

bei Kr von Entree. 


ae eee ee lladt Kal dub a0. 1620 


a „(Schöuſter Garten Stettins.) rd — porto- und zollfrei 
5 Reich halt 1 Thierbeſtand. ds 6 | und höher 12 m. 2 .. un zuge⸗ 
ö Schaukelpferde eee = |thae „Dananoeche, Bat 1603» it 
1 4 7 Han U. A. * Seiden- 1 
in Fell und Plüſch, große Auswahl, ſowie be Bet anden Eimer ‚Reutte l l. Henneberg, "u. x. non), Lürich. 
Puppenwagen | Ptern-K-Säle [az nn ——— 
in reizenden Muſtern 205, Wülbelmſtraße 20. ni ker bene een r Sonntag, den 26. November. 
a ’ ia . er Künſtler⸗ e 5 i ; \ 
äußerſt billig. uk Waselewsky 8 Varieie-Theater. |": dee e nne >» Fand I den bien -_ kühler, weiſt klar, geringe Wollen; 
3 Fra Bol 4. t, a Heute zum aften In halte nen Vor berlaufsſtellen zu haben. | — . 
Schbass 20, Gas Fabr. Anfang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Gitrer 20 Poe. ne Leschhe, ten, mn 
DEN * Montag: Grohe Sperialitüten - Mor ſtellungz. Stettin, Pionierſtraſſe Nr. 3, IEL 


Neu aufgenommen! 


* 


* — * 
A Zn an nn 2 WO n * le * a n * — q a TE 3 


Hamburg, den 94. Nobember * 


= Neueste Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 
Gamburg-Hmerita einie, 
; 2, De 


t Durch fahrten, Pferde Wer 
Holzpflaster — — T 


22 ell 1 7 
Fußböden aus u 1 9 Eiein-Eie, 
BE nt und ſplintfrei, . 

dauernde Fugenlofgkeit garautirt. 5 


Stab: und Riemen Fußboden « Berboppelun n 10 und |Y 
14 mm ſtark, ohne Entfernung des alten Fußbodens und 
\ anfleiiten, fertig verlegt, per O Meter von 2,60 an. 


Treppenstufen 


ern 
ie Jul. Fein Sahne, 


n 21. November von Kobe nach 

ughai ; 

in „Ascania“, von St. Thoms nach Hamburg. h FI ae ende De m Soden 
23. November 1 Uhr Nachm. von Havre. 1 

» „Asturia“, 19. November, 995 Baltimore. 

4b „Auguste Viotoria“, 23. Nov. 10 Uhr Vorm. 


von Genua via Neapel je Newyork. 


"Echt Münchner Spatenbriu . — . „ ,. 


5 2 N Echt Münchner Pächorr , / 
D. 220 0 42 118i gn. 0 Weitz] Hude. aus aſt⸗ B ſplintfreiem zer Trei 5 8 1 * urs ee, Tu cher. 20 a 5 * 
2 2 o vember r Nachm. Dover paſſir e an REHAU 0 rlauger Nicklas. 20 5 3.— 
„ „Bosnia“, 18. Nov. 9 Uhr Vorm. von Baltimore x N au 8 zer epp ’ 75 Echt Kulmbach. Mönchshof . 20 : 5 3 
betete un © 0 ; offerirt billigſt a 55 11 0 a 18, mr 3 
anadia“,-von Stettin nat Newnor 21. Nov. 0 f. Greitenbräu, Pilsner Be > 
* — . Nach — r n E. a Wolgaster Aetien⸗ : Gefellfchaft für Ho hbensbeitung, 9 he " 5 . 28 „ „ 3.— 
„Francia“ ovember in St. Thomas. 25 N d. Pilsner Elysium 32 „ ee 
3 „Frisia“, de Nov. 11 Uhr⸗Borm. in Philadelphia. vorm. J. Heinr. Kraeft, Wolgaſt. ai 8 Münchner Gebräu ‚Bergschlosd 30 „ 5 95 
„ „Georgia“, von Genua nach Buenos Aires, Näheres durch Herrn Zimmermeister . Kurzeſtr. 1. Telephon 691. fi. Kronenbräu, Elysium 30 „ „ 3 
20. Nov. 3 Uhr Vorm. in St. Vincent. f. Poppel-Malzbier : 80 „ „ 3 


„ „Helvetia“, 20. November in St. Thomas. n arg - 5 — — — — . e 0 Stettiner helles Tafelbier; 
1 "Hispania“, von Baltimore nach Hamburg, 4 1 ne EA Bergschloss, Bohrisch; 
21. Nobember 2 Uhr 20 Min. Vorm. Cuxhaven ö a ne 2 


10 > 41 Ich empfehle prachtvolle 1280 5 „ 3— 
5 . 4 * aht Grätzer Bier 30 „ 3. | 
5 l von gn ahnden Nod. N so bei u U 0 A * 6 P 1 2 1 II ® 10 Lal Berliner Weissbier . 36 . 8 85 
BE * —— — 8 cht engl. Porter 12 37— 
„ „Pretoria“, von Hamburg nach Newyork, 22. Nov. 8 II > ee . . 1 — 
7 Uhr 15 Min. Nm. von Plymouth. Stel. ＋ ension de 1 Europ 171 nel Flügel ae e a, , 0 
„ „Sardinia“, von Neworleaus nach Hamburg. Modernster Komfort. Lift. 140 Betten. Dampfschifflände und Tr amhallestelle Echt Braunschweig. Mumme 1 „ „ — 
21. November 7 Uhr 40 Min. Vorm. Prawꝛle vor dem Hause, rn u dir. ed 8 Be 
1 Pen Ne 9 b S in n eee aufs komfortabelste eingerichtet. Warmwasserheizung ese N, div. Brauselimonaden. . 30 „ „ dm | 
zonia November in Snez. en Känmen, 80 dass im ganzen Hause eine leichmässige esunde Temperatur Pi 2 Alles frei Hung. 
3 Scotia“, 23. November 5 5 Uhr Vm. von Gema hergestellt Wen kann: 5 r be \ Sof wipe Re SER, Alle Biere in Ei ac en 
2 Wiens Alres. = Heizung, Licht und Bedienung werden: in den bescheidenen Passanten and J. L. Duy sem Gebinden mit Spritzkrehı tee 
„ „Bloilla“, von Buenos Aires nach Genua. 22. Nov, Pensionspreiseu nieht herechnel. bie Figenthümer: Voss Pianoferte Fatritag Sr. Mai. des Kaisers. 7 
6 Uhr Vm. von St. Vincent. ‚ Frau HIRT-WVSSie 0.0 ‚ar Rönisch 


„Venetia‘, 20. November in Neworleaus. 
„Westphalia“, von Bremen nach Oſt⸗Aſien, 


Oscar Brandt, 


Telephon 598. Friedrich-Carlstr. 31. 


Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik, Dredden, 
Schiedmayer & Söhne 
Hof-Pianoforte- Fabrik, Stuttgart, 
Steingrübher Söhne 
Hof- Pianoforte: Fabrik, Bayreuth, 
Gebr. Perzina 
Hof⸗Planoforte⸗Fabrik, Schwerin. 

Dieſe ver ſchiedenen erſtklaſſigen Fabrikate bieten 
jedem Käufer eine reiche Auswahl und ermöglichen 
es ihm, das für ihn Paſſende zu finden. 


Wirkliche Fabrikpreiſe. ak 
Pianinos von 450 Mk. an. 


Günſtige Abzahlungsbedingungen event. ohne 
Anzahlung. 


Pianinos zur Miethe von 
Mk. an. 


E. Bartholddt. 


Kaiſer Wilhelmſtr. 99 (am Denkmal). 


20, Novbr. 1 Uhr 30 Min. Nm. in Antwerpen. 8 8 1 E SERIE 
Gothaer Teen f r 
Verſicherungsbeſtand am 1. September 1809 766°/, Millionen Mark. Baukfonds am 
1. September 1899: 247¼ Millionen Mark. Dividende im Jahre 1899; 30 bis 137% 2 Jahres- 


\ 2 % 9 
Gildemeister's Institut.], 
Nor malprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 


* . 
© Hannover, seniane. 13. F XT. 


Bewährte Vorbereltungsanſtalt für alle Militair⸗ A f 
ctopan Creme! 


iR höhere ‚Shui: Examina incl. Maturitäts⸗ 

ig 5 u a en ie en be⸗ 

anden * inge der Aunſtalt wre rüfun en. 

Meine Klassen, möglicht 1719 5 Behandlung Abſolnt ficher wirtender Bart⸗Wuchs⸗Creme, Stärke 1 und II 

bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. ke e Word in kurzer Zeit vollen Erfolg. Stärke TEN 
zu 7 A de t ſelbſt in ungünftigiten Fällen in 4 bis 5 Wochen 
einen vollen Bart und it bel Nichterfolg Schadloshaltung garantirt. 
Verſ. diseret gegen Einf. des Betrages oder Brief. 


Direktion. Blumberg. 
Parfümeur Arras, Mannheim C 5. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breiteftr. 4, part, u. 1. Etage. 
mpfehle und verſende unter 


ud 3 für dee 


ice ache ſtungs⸗ 
fähigkeit . 
bon 8 % an. Extra ſtark 
aute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Kugben und 
Herren v. 15 H an. Goldene 
Damen ⸗Remontofruhren 
in reizenden Neuheiten von | 
20 % aufwärts. 
Effeetſtücke, beſonders 1 | 
Geſchenke geeignet, 30 b 
36 Ab 


Dualität- und Dekorations⸗Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
6 90 Preisla 

chwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus bes 


Dienſtag, den 5. Dezember, 
Abends präziſe 7½ Uhr, im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Cliſabethſtr. 53 


a Konzert m 
zum Beſten des hieſigen Taubſtummenheims, 
gegeben von Frl. Medwig Wilsnach 
mit einigen ihrer Schülerinnen unter gütiger Mit⸗ 


wirkung des Fräulein Tilie Voss (Klavier), des] 
Fräulein Katharina Wild (Violine) und des 


Ne 


Ausschnei — n und ande ? 


u8 ie Stahlivaren- u e ; 
en e 2 5 Die Stahlwar W Waffen fabrik r Genfer und Glashütte 4 5 
8 2 5 r * v 
Au dieſem N ladet ergebenſt ein ohne etwas gegen den Husten ru G. Friedrich Wilhelm Engels 5 e der Sternwarte verſehen, halte 
U ; E in Nümmen Gräfrath = Ru») 
r Vorſtand un, den aus dem scheinbar leich- SE bei Solingen Nr. 250 en egulator- und Standuhren-Laper 
des Ponmmerſchen Provinzialvereins testen Husten, aus Heiserkeit ele. errſüuche ich, nachſtehend abgebild. Schlieff⸗ 2. gate in ca. 200 Muſtern alle Hand 
T bit hei 2 entstehen oft schwere Krankheiten. Ös meſſer (gef. geichligt) mit 2 prima Stahl⸗ 8 bing Ae ee eg ys 
„Tau ſtummen heim. 55 Per „klingen U. Korkzieher mit echt Hirſchhorn⸗ J 2 often Preiſen. 
Billets ſind zu haben bei Simon (Inh. A. Döring), arne 2 — heft (schließt ſich . Druck auf die kleine 
Muſikalienhandlung am Königsplatz. Schachtel Alle Husten den 2 2 Peel = 91 H R H ei nick 0 a in allen „ 
; 9 3 A 7 8 reis A, I. ) 0 — 
5 83 PETE ; 8.8 zur Probe auf „ Chemnitz 
N N a I 2 die dieser Gelahr vorbeugen wollen, 3 8 inzuſend 0 gen und re- 
aul-, Unterleibsleiden, Brig. aha, e ES een — — 
55 5 0 verpflichte 2439, |# *.... steinen. 
Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Wenns, Me Fay s cht ai 5 Ra: mich, i in a Zeit se 11555 er Pin Dampfkemelein- 

— yes ächten SEE d 
ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heitt oe a 3 38 2 BR „Falls Skesieleseban — 
ee n eee e ui Jodlener Mineral-Pastille 9 5 e dir Kor 

e 2 8 * mir das Meſſer f ; ante, 
Falbe, Berlin, S2 nicht gefällt, ſolches urls! © rauchverzohronde Roste. 
Elſaſſerſtr. 44. ein vorzügliches Bekämpfungs- 85 — zurüctzuſchicken. ar * nd ern er — 
— 1 8 Sollte ich aber ent- Dampfkessel. e, 1. 
Empfehle wieder meinen beliebten, weit und In der Schleimlösung ausgezeichnet, verdirbt 8 8 12 pen Auf 2 
breit bekannten Enhusen’s Jod-Eisen- ihr Gebrauch nicht den Magen, schädigt die 88 3 Pr i 
4 88 Arkikel Ihres Ka⸗ 
Leberthran. Verdauung nicht, sondern belebt und regelt sie. 8 SE talogs machen 
Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- N 8 2 können, behalte ich 5 
schmack besonders fein. Leicht und ohne 8 das Meſſer als 
Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllung 85 eſche nf, 2, 


|... „Lu 
besond t Viele ärztliche Atteste und ? 0 2 
—— Dauer der Kur von September Zu halben R rei en 
bis Mal. Orlginalflaschen in grauen Kästen 


2 4 Mk. Letztere Grösse für lüngeren Ge- 
2 R verkaufe, ſoweit der Vorrath reicht, eine Partie aus meinem früheren Geſchäfte am 


von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so Kohlmarkt noch übrig gebliebenen 
allein sont. Nähere Anskunft gern vom Fabri-|' 


Ade, eli, de ler rer Leder⸗ und Galanteriewaaren, 

Shehen Stettin und der Orr _ [Portemonnaies, Portetreſors, Cigarrentaſehen, Viſites, Notes, 
Sp anischer Portwein Poeſies, Handſehuhkaſten, Neceſſaires, Schmuck kaſten, Brief: 

. den 8 Reconvalescenten nu; | sind Kartencaſſetten ꝛc. 


— Dresden, Foranlpt TR. Grassmann, Breiteſtr. 42. 


7 | Laden mit Wohnung ſofort | 
0 Ot, Straße Hans Wilhrtmft. 20, 20, zu vermiethen. Näheres 
nummer (deutlich): ff: ee 20, Eingang Mitte, 1 Treppe rechts. 


. 1020 Mk. 
ö Kebenverdienſt tägl. f. Leute jed. Standes auch 
Frauen, leicht und anſtänd. zu erwerben. 

Name, Stand Anfragen an Induſtriewerke Roßbach, Poſt 

(recht deutlich): Wolfſteim. (Rückmarke beif.) 


Bar Seiden Sie nur | 
II E 2 r A i. Adreſſe. Sofort erhalten 
Sie ca. 400 reiche Partien, auch Bild, zur Auswahl. 
Diskret. „Reform“, Berlin 14 


8 mit Nachtrag, 


aushaltungsgegenſtände, Gold⸗, 


Neu ſten Prachtkatalo 


waren, H 


—  —— . — — 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 1: 99,608 [Kur⸗ u. Ni. Rentenbr.] 4 1040 40 B. Oeſter. Silber⸗Rente Uh 2 * Pr. Ctr.⸗B. . 3½ 92,406 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 
D er liner » öt ft Barmer Stadt⸗Aul. 3 3 redit⸗ 909 | 404,566 


Oeſterr. Grebit 
— Bon, Hpp.⸗Verſ.⸗A. 
Pr. Bodener.⸗Bk. 


Berliner 1876/92 „ Polmmerſche 2 101, 000 7 1860er L. 4 155 * „em 31 93,506 R J 185 600 2 { 
2 = 3% 94.100 1864e — 1349,75 6 | Br. Hyp.⸗ 4½ —.— Alldauun-Colberger & | Oer. Central⸗Bod. ſchiu. 
vom 24. November 1899. Tae 0 Poſenſche A 4 101.106 Portug. Staats- Sl 1 õ7¹ 35.80 G „ u * 5 3% 93. 200 Sau ir 25 1081 5.25 1 — e mo 5 es 
— — —— Dortmund 7 5 3% 94, 88 Nun. Anl. 5 —.— 3½ 93,006 Braunſchpwelger teipaban Fe, 
Wechſel. Süfiefporfer b Preußiſche 100.80 1889 84.50 115 Oh ⸗Pfdbr 4 100,106 Landes. | —— — Fe Fa 138.006 sms Waggon 
Duisburger „ 80 = 9 „ 13 ½.94 100 muff. coul. Ant, 1880 4 | 99.00 Nhein⸗ Weft. Ode. 4 99.500 Donna Gar, Euch e 28,400 : 
Gtberefer E Mheiu. n. Wet... | 4 101,008) „ Gold- „ 1884 | 5 | —-- [Sähhfifche 04% 94,506 |Salb.-Bfanfenb. 2 Weben e 17040 c de. Berg. . 
Aniſterdam 8 Tg. — — (ſſene f fi 5 3½ 94.250 „ Staatsrente 499,20 Schleſ. Boden N —.— Magdeburg⸗Wittb. = 83,506 2 Vodeuered. 110.108 Eine Lees in 
. ehe 1074 — |oafberkäbter „1867 45 . t 101208). Bell. 1864 f 1907; 00 Schtub. g. Ob. 1 185 >00 Stargnrbsfititein 31 lig er 
. . ff „18803 Schlei 0 01,00 5 5 27 IR = 
een 824 TER Han. been, au Dit. ” sach PR: sh —.— z e 01 4 94 40 Stelt. Nat.⸗Göh * 97,256 Exhifffahris-Netien, Induſtrie-Aetien. Canhhauner 
1 8 * 1 U. „ : * Schur A 8 r — —- — 
ee gone. % ee Saß. ae pe u > e Bl f Sig Danıpfkc. 106,256 | 
New. Mort Fade: Magdeburger „ 98,50 Brallhich.⸗-Ohlueb. 80 —— „ hort. St. 4 6% weld. Od e. 4 100, 300 Breslauer Ahederei. 132,006 Vellnet Unlonbt 
ae 18 Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. —,— Bremer Anleihe 1887 3%, 94,606 Spanier 4 | 66,406 Chineſiſche Küſtenfahrer | 75,508 bar, h 
Paris 2 N. Vommerſche , 3% 93.80 Sens Staais-Nul. u 86,90 Ark. Abmin. 91,90 57 Vamb.⸗Amerit, Packetf. 12.4% 57 . 
ben 83 820 Foſeuer ag 25 Is; re 0 mt 7 5 . 7 5 3 lag ann Sau supi. ua: a a 15 hi haus ” 
„ . f ö ats Mil. 3½ % —,— Unger. Rente ! 90 tete Dam f N 7 
ch 2 Mi. 8 8 chen Maſtricht 125,0 [Pfefferberg ähmaſchiuenfab. Mo: 
N) v. s „ Staals⸗Aente 386,75 | „ Kronen⸗R. | 4 | 94,80% mern EB T Nordb. Llohd 
Sten übe 105 bc On 10 —— , Eiaals N. 1807 % 8 60 B Alban Calbe 504 Echte, Daaper Conn. 102.508 e Sch. 19, e len 
Tg. 7 . 0 8 * „ 
Dathe 822. 215,306 Weftfäl. Bros l. 5 Den r a | Bl 5 . 99500 ehem 28.006 Jute⸗Sh 
. 2241255 2 70 6 x 15 8 15 ch TR —— N Hypotheken- fandbr le ſe. fi mus Banf-Metien, Germania Dortunud 
i Rene, 3½ 95 nsb.⸗Ouunzen > — & ' A — Pr ik j 
8 Bfandbriefe 5 119,406 85 burger — 25,008 iu 59,108 Hecumilätor Ba v " ſſen⸗Ind 
Waukdiskont 6, Lombard 7 „ 4½ 11,0 Prüm Al. 4 144,10 Auhalt⸗Deſſau 4 100, 00 0 Halberſtadt⸗Bleög - |Nachener Distont⸗GGel. 184,0 0 felgen. Pat Drau . 4 uſtrie 
8 > 106,708 —. * 4 165.50 0% sch. Bann. 1—18. 19%½ 27 25 G [Königsberg⸗Crauz 158, % Bergiſch⸗Mürtiſche 1500, Alden Elk 5 . I „ Portl.⸗Ceutent 
Geldſorten. " 1 98.50 Braunſchw. 20 Thlr. 129,75 | „ u 14% 99260 bete iche. > & [159,90 Seiter Yan 117,800 e cee LO opel. Genet 
mn —— Landſch. Ceutr.⸗Pfbb.] 4 Cöln⸗Mind. Präm. 3½ 187,75 * 16.17 4 2 arienburg⸗Mlaſo. 88,0 „ Handels ⸗Geſ. 167,50 Anglo t. ⸗Guauo 105,75 6 Osnabrücker Kupfer 
Sovereigus 20 415 1 Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3 —— 1 4 100,50 Oſtpr. Südbahn 89, 00 Braune. Baut 115,50 B Auhall. Stohfeutverte 218,506 /Phöulk, Be ae 
29-Fraues⸗Stücke - 16,185 “ 8 Lübecker „ al „ mt. 1900 19 ¼ 92.250 r Breslauer Dislout 13, Berl. Faces. 98.250 been: Sperl 
Gold⸗Dollars 4, — Kur⸗ u. Nenn. neue „ e Meininger 7 Guild. — 2,25 „ „ 1910 20 ½ 94,506 Deutsche Eiſ.-St. Mr. Chemnitzer Bauk⸗Verein 114, ‚56 e 129,90 G | NHein-Naflanı 
— 5 Fi 4 ae Oſtpreußiſche 2 Aldenburg. 10TH.- | 12.75 Dt. A . C. Pr. Pf. 1% 188 990 ER gem nn un Ka 120.20 5 4 Melalliw. 
; 4 0 . 5 „ „ . 3½ 108,90 auziger Privatban Abutte Stahlwerte 
Belgiſ 5 80.85 Ponmierſche x Ausländifche Anfeihen, re 3% 94,508 Altdannn-Colberg —.— Darmſtädter Bauk 5 " 
Grallihe = 20,43 5 5 We SE 7 | * 4/975 0 Breslau Warſchan 99,506 Seulſche alk 205,20 4 85 u „ We ot 
dane " > Poſenſche 6-10 4101,10 Argentin. Aul. 5, 82,75 Dt. Grdſch. Obl 4 100,00 0 |Dortimud ©. Euſch. 179 90% „ Genoſſeuſchaft 135,40 2 
ger „ 13,45 Serie C. . innere. 4 ½ 70,40, Dent, Oö. B. Pfd. 5 12,50 (h Marienburg Mam. 113,25 [Disconlo- Count. 4060 Brannſchw. Kot 42.800 ebftuhl⸗ 
= 72080 4 2 85,708 Varletla Looſe — 1 23,206 „ III 4 00,0% Oftpr. Südbahn 111% B Golhaer Grundkred. 185 66.25 6 Schiel. Bergw. Zint 
e | 324,00% Sächſiſche , . Bon lie: = Eine ri Sasnefeiikhaft 
testen 06 = 2 Fr Buenos⸗Aires So. ie 4, 3 9 gas ! 5 — Deutſche Klein ⸗ und 5 ſche 141,256 re = — „ Koghlenwerke 
1 „ Stadt 6, aunov. Bderd. 8,00 f Aer = 6 2 | 
. seen Schleſthe, alte, blen Gold-. Iaip! 88.006 Meat, op. Bfdor. 3½ —— | Straßen- Bahn- RAlet. dener wegetgeget 145605 - En a 
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